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Weihnachtsfeier mit dem sichrer
fldolf Hitler bei den Mitarbeitern der
Dienststellen des  Neich sleiter s Jachster

Sinnbild nationalsozialistischerflrbeitskameradschast/ Weihnachtsmann und St. Nikolaus
im Wettbewerb/ Duch der sichrer wurde beschenkt

Die Mitarbeiter der beiden Dienststellen des Reichsleiters Bouhler, der
Kanzlei des Führers und der parteiamtlichen Prüfungskommission zum
Schutze des NS .-Schristtums, kamen am Sonnabendabendin Berlin zu einer
Weihnachtsfeierim Haus der Flieger zusammen. Gegen 23 Uhr erschien auch
der Führer, um nach der Arbeit des Tages ein paar Stunden der Freude
und des Frohsinns im Kreise seiner Mitarbeiter zu verbringen. Unsere Ber¬
liner Schriftleitung berichtetuns über

Zwei piestge Weihnachtsbäume flankieren die
- Bühne des großen Saales im Hause der Flieger.

Der Festglwnz ihrer Lichter strahlt herab aus
N lange weitzgeideckte Tische, die den Raum im
» Halbrund umsäumen . Teller klappern , Schüsseln
» , wandern von Hand zu Hand , während gedämpfte
I Streichmusik das Klappern und Sprechen nur
I schwach übertönt . Reichsleiter , Botenjungen,
I Amtsletter , Stenotypistinnen und Lektoren — sie
» alle , die die Arbeit für den Führer zu fester Ka-
M meradschaft zusammenschließt , sitzen aemeinsam
D beim Abendbrot . Da plöMch erscheint der Weih-
M nachtsmann mit Sankt Nikolaus , um mit köst-V lichen Witzen und perlendemHumor die Gaben

an den Mann zu bringen . Sankt Nikolaus über¬
gibt dem Reichsletter — als Geschenk der Ange¬
hörigen der Prüfungskommission — ein riesiges
in Pergament gebundenes Buch : „Die Schedelsche
Eeschichtschronik" die gegen Ende des 15. Jahr¬
hunderts entstand . Das erste Exemplar erhielt

diesen Abend:

vor einigen Tagen der Führer , das zweite hatte
Sankt Nikolaus für Reichsleiter Bouhler reser¬
viert , um damit symbolisch auf den Auftrag hin¬
zuweisen , den Pg . Bouhler kürzlich vom Führer
erhielt : die Sicherstsllung der Unterlagen zur
Erforschung des geichichtlichen Wir¬
kens der NSDAP.

Der Weihnachtsmann tritt nun in edlen Wett¬
streit mit Sankt Nikolaus . Er fuhrt Pg . Bouhler
in die äußerste Ecke des Saales und deutet mit
einer würdigenden Gebärde auf ein Pingpong-
Spiel , das Geschenk der Mitarbeiter der Kanzlei.
In buntem Reigen kommen dann alle anderen
an die Reih «. Für jeden hat der Weihnachtsmann
witzige Anspielungen auf persönliche Erlebnisse.

Draußen im Borsaal drängen sich die Angestell¬
ten des Hauses der Flieger : sie alle sind trotz der
späten Stunde geblieben , um den Führer zu sehen,
der gwen 11 Uhr erscheint . Freude glänzt auf
allen Gesichtern , als der Führer am Eingang die

Umstehenden begrüßt , seinen Blick durch die Rei¬
hen der Anwesenden wandern läßt und dann
unter seinen Mitarbeitern neben Reichsleiter
Bouhler Platz nimmt.

Majestätisch erhebt sich der Weihnachtsmann
von seinem Sitz . streift sich den langen schloh¬
weißen Bart und beginnt : „Als ich im Himmel
oben davon erfuhr , daß auch der Führer zu die¬
ser Feier kommt , da bin ich — das muß ich ge¬
stehen — in Bestürzung geraten , denn was wohl
sollte ich ihm schenken? Von Abteilung zu Ab¬
teilung bin ich im Himmel gewandert und habe
nichts gefunden , denn euer Führer hat ja alles,
und vor allem hat er das Schönste, was «s auf
Erden gibt : die Liebe eines ganzen
Volkes.  Aber dennoch habe ich von oben . . ."
Der Weihnachtsmann und Sankt Nikolaus schlep¬
pen nun mit schlürfendem Schritt einen riesigen
Lebkuchen quer durch den Saal und überreichen
ihn dem Führer . Ein großes Herz ist darauf mit
den Worten „Frohe Weihnachten " .

Der Führer bedankt sich lachend , indem er Sankt
Nikolaus die Hand drückt . Der Chor der Geigen
setzt ein ynd jubelt in schwingendem Takt einen
Walzer : iin Nu ist die Mäche von wirbelnden
Paaren gefüllt . Der Blick des Führers gleitet
lachend von Paar zu Paar , aus seinem Gesicht
läßt sich die herzliche Freude lesen , die ihm die
Freude der anderen bereitet . Noch lange bleibt
er mit seinen Helfern vereint die erst spät in der
Nacht auseinandergehen.

Zwei Nationen brechen Notzstoffmonopol
vle günstige kntwicklung See veursch-ilalienischen ffandelsbeziekungen

Rom , 20. Dezember.
Die am Sonnabend von dem italienischen

Außenminister Graf Ltano und dem deutschen
Botschafter von Hassell unterzeichneten wirtschaft¬
lichen Vereinbarungen finden in der italienischen
Presse starke Beachtung . „Giornale d'Jtalia " be¬
tont , daß der deutsch-italienische Warenaustausch
im ständigen Wachsen begriffen sei. Deutschland
nehme schon heute den ersten Platz im italieni¬
schen Außenhandel ein . So belaufe sich die italie¬
nische Einfuhr aus Deutschland in den ersten sie¬
ben Monaten des laufenden Jahres auf 1386
Millionen Lire gegenüber 1584 Millionen Lire
für das ganze Jähr 1936. Italiens Ausfuhr nach
Deutschland betrage für die gleichen Zeitabschnitte
81g Millionen bzw. 1061 Millionen Lire . Italien
decke vor allem den größten Teil seines Bedarfes
an Kohlen, , an Erzeugnissen der Schwerindustrie
sowie der Maschinenindustrie in Deutschland , das
seinerseits Hauptabnehmer der italienischen Reis-
und Südfrüchte -Ausfuhr sei. Es besteht vor allem
die Tatsache , daß zwischen Rom und Berlin heute
der gemeinsame aufrichtige Wille am Werk ist,
sich auch bei der Durchführung .der Wirtschafts¬
schlacht und der Auswertung aller nationalen
Hilfsquellen gegenseitig zu unterstützen.

Der „Carriere dela Sera " schreibt , die voll¬
ständige Uebereinstimmung der Ansichten und
Handlungen Deutschlands und Italiens auf poli¬
tischem Gebiet finde ihre natürliche und logische
Ergänzung in der vollen Zusammenarbeit aus
wirtschaftlichem Gebiet . Die wiederholt erprobte
Zusammenarbeit werde sich allmählich erweitern
und die Bande der beiden Nationen verstärken.

Italien und Deutschland suchen ihre Länder ge¬
meinsam vom Rohstofsmonopol einiger Groß¬
mächte zu befreien.

Jetzt die roten Stabsoffiziere
Warschau , 20. Dezember.

Wie die polnische Zeitung „Expreß Poranny"
aus Moskau meldet , hat die GPU . unter dem
Moskauer Offizierkorps zahlreiche Verhaftungen
vorgenommen . Unter den Verhafteten befinden
sich 5 Kommandanten im Range von Stabs¬
offizieren . Die Verhaftungen seien im Zusammen¬
hang mit einer Untersuchung der GPU erfolgt,
die sich g6gen die oppositionellen Organisationen
richte , deren Zellen in der „Moskauer proletari¬
schen Division " entdeckt worden seien. Das War-
ichauer Blatt erinnert daran , daß diese Division
zum ersten Male in diesem Jahre an der Parade
anläßlich des „26. Jahrestages der Oktober -Revo¬
lution " nicht teilgenommen hat . Man habe da¬
mals befürchtet , daß die „Moskauer proletarische
Division " möglicherweise die Begrüßung durch
ihren Obersten Befehlshaber nicht erwidert hätte.

kin„Srenzzrvisttzenfall"
Sowjetrussische Unterstellung

Warschau , 20. Dezember
An der polnisch-sowjetrussischen Grenze in der

Nähe der auf der Strecke Kiew -Warschau ge¬
legenen Grenzstation Zdolbunow hat sich ein
neuer Erenzzwischenfall ereignet , der den sowjeti¬
schen Geschäftsträger in Warschau veranlaßte,

Jüdische srechlzetten
verdiente flbfutzr im Wiener Parlament

Wien , 20. Dezember.
Zur Abwehr der Voykott -Parole jüdischer

Kreise gegen arische Geschäftsleute hatte der
österreichische Eewerbebund eine Ausstellung
und zahlreiche Kundgebungen mit der Losung,
nur bei Ariern zu kaufen , veranstaltet . Auch in
der nationalen und in einem Teil der katholi¬
schen Presse hatte die Losung Widerhall gefun¬
den. Dies paßte jedoch dem Vertreter der israe¬
litischen Kultusgemeinde im Wiener Stadtpar¬
lament , Ehrlich , nicht . Er unternahm einen
frechen typisch-jüdischen Vorstoß , der aber von
feiten der arischen Stadtverordneten entsprechend
abgefertigt wurde . Zunächst mißfiel dem Juden,
daß auch die österreichische Sektion des Deutschen
und Oesterreichischen Alpenoereins streng auf dem
Arierstandpunkt stehe, ja sogar eine Verschärfung
der Nachprüfung der arischen Abstammung bei
neueintretenden Mitgliedern angekündigt hat.
Dann kritisierte der jüdische Sprecher die Kund¬
gebungen des Eewerbebundes . Auf diese an¬
maßenden Aeußerungen erwiderte Stadtrat
Friedl . Er betonte , daß die Aktion , nur bei
Ariern zu kaufen , die Antwort auf die Boykott-

Parole gewisser jüdischer Kreise gegen arische
Geschäftsleute gewesen sei, daß von jüdischer Seite
immer die minderwertigen und verbrecherischen
Elemente in Schutz genommen würden . Stadtrat
Frumolt erklärte , daß der Stand der Kranken .-
kassenärzte übermäßig verjudet sei, desgleichen
der Rechtsanwaltsberuf.

Sesktziktzlen aus Sem wiener Wald
Sie endeten mit 6 Monaten Kerker

Wien , 20. Dezember.
Vor einem Wiener Schöffengericht standen sechs

ehemalige Angehörige des aufgelösten marxistischen
Schutzbundes , dje in einer Keheimversammlung in
einer Hütte des Wiener Waldes neue „Lrgani-
sationspläne " entworfen hatten . Dabei wurde die
Errichtung der proletarischen Diktatur als Endziel
bezeichnet. Kriminalbeamte waren überraschend
in die Versammlung eingedrungen und hatten die
Schutzbündler verhaftet . Sie wurden nunmehr zu
einer Kerkerstrafe von drei bis sechs Monaten ver¬
urteilt.

dem polnischen Außenministerium eine „Protest¬
note " zu überreichen . In der Note wird be¬
hauptet , daß von polnischer Seite in einen Wagen
der sowjetischen Eisenbahn brennende Lumpen
geworfen wurden , die diesen Wagen in Brand
stecken sollten . Von polnischer Seite wird die
sowjetrussische Darstellung des Vorfalles als
lügenhafte Unterstellung scharf zurückgewie¬
sen.  Die polnische Telegrapbenagentu 'r ist er¬
mächtigt . die sowjetrussischen Behauptungen in
aller Form zu dementieren . Der Brand nahm
bereits auf sowjetrussischem Gebiet seinen An¬
fang . Die Ursache des Zwischenfalles ist der
mangelnden Ueberwachung und dem fehlerhaften
Material bei den sowjetrussischen  Zügen
zuzuschreiben.

Um NWveisiimdniffe zu vermessen. . .
Unterhaltung über deutsch-französische Presjefragen

Berlin , 20. Dezember.
Der Pressechef des französischen Außenministe-

riums , Gesandter Eomert,  hat Sonntag abend
Berlin wieder verlassen Er hat während seines
Berliner Aufenthaltes mit Reichspressechef Dr.
Dietrich und der Presseabteilung des auswärtigen
Amtes Fühlung genommen . Hierbei haben er¬
sprießliche Unterhaltungen über alle diejenigen
Fragen stattgefunden , die im allgemeinen Rah¬
men die beiderseitigen zuständigen Stellen inter¬
essieren.

Aussprachen dieser Art sollen in der Folgezeit
fortgesetzt werden , um Mißverständnisse soweit
wie möglich zu vermeiden , die auf dem Gebiete
der Presse und des Nachrichtenwesens sich einstellen
und für die Entwicklung guter Beziehungen zwi¬
schen den beiden Nachbarländern schädlich sind.

Sie erkannten»srieSensmacher"
Wien , 20. Dezember.

Der ehemalige österreichische Unterstaatssekre-
tär im Ministerium des Aeußeren Gesandter a . D.
Pflüg ! hielt in Wien einen Vortrag über das
deutsche Recht auf Kolonien . Er stellte fest, daß
gerade die Entscheidung über die deutschen Ko¬
lonien seinerzeit die Brutalität der Ausplün¬
derungsmethoden der „Friedensmacher " am kräf¬
tigsten charakterisiert hätte . Es sei von vornherein
klar gewesen , daß nur ein schwaches Deutsch¬
land eine derartige Vergewaltigung auf die
Dauer ertragen würde.

Das neue erstarkte  Deutsche Reich aber for¬
dere nun aus Gründen der Ehre und der deut¬
schen Lebensnotwendigkeiten den Raub zurück.
Der Vortragende ging dann auf die politische
Lage Oesterreichs nach dem Diktat von St . Ger-
main ein . Er erwarte , insbesondere , von der
vollen Durchsetzung der Gleichberechtigung des
Deutschen Reiches in der Welt bessere Zeiten auch
für Oesterreich.

Dem Duce übergeben . In den Gärten der Villa
Torlonia in Rom wurde am Sonntag der präch¬
tige Fuchswallach Neander als Erinnerungsge¬
schenk der Stadt Hannover , dem italienischen Re¬
gierungschef übergeben . Der Duce unternahm so¬
fort einen Proberitt.

Hävuor ävr 8^ .. im Uvim äer Ortsgruppe Ilorüelltor versammelt , um llavnovbänms unil
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Dublin und London
kin versaffungskonffikt von internalionaler Tragweite!

Berlin , 20. Dezember.
Wie sehr sich Irland in den letzten Jahren

unter der Führung de Baleras von dem augen¬
blicklichen Kurs der britischen Politik entfernt
hat , würde in der vergangenen Woche in zwei
Ereignissen von entscheidender Bedeutung beson¬
ders augenscheinlich demonstriert . Während die
britische Regierung noch immer in der bolsche¬
wistischen Valencia - bzw. Barcelona -Zentrale „die
spanische Regierung " sieht und rote Rädelsführer
mit Ministertiteln belegt , die nationalen Frei¬
heitskämpfer jedoch als „Rebellen " bezeichnet, hat
Irland gegenüber der Franco -Regierung eine
grundsätzlich andere , bedeutend verständnisvollere
Haltung eingenommen . De Valera teilte in der
letzten Woche vor dem irischen Parlament mit,
daß die irische Regierung diplomatische Be¬
ziehungen mit General Franco aufgenommen
habe . Für Irland ist also ausschließlich die
Franco -Regierung Repräsentant des spanischen
Volkes . Ferner teilte de Valera mit , daß Irland
das italienische Imperium anerkennen werde . Der
neu ernannte irische Gesandte in Rom wird ein
Beglaubigungsschreiben an den „König von
Italien und Kaiser von Aethiopien " überreichen.
Wegen dieses Vorhabens ist zwischen Dublin und
London ein recht aufschlußreicher Verfassungsstreit
entstanden . Der König von England kann sich in
seiner gleichzeitigen Eigenschaft als König von
Irland verfassungsgemäß nicht dem Rat seiner
Minister , also den Empfehlungen der irischen

Regierung , widersetzen . König Georg wird also
— als König von Irland — das Beglaubigungs¬
schreiben des neuen irischen Gesandten an den
König von Italien und Kaiser von Aethiopien
unterzeichnen müssen, obwohl England bis jetzt
noch nicht den Willen gezeigt hat , das italienische
Imperium anzuerkennen . Diese Tatsache wirft
ein grelles Licht auf die innere Gegensätzlichkeit
der Empire -Politik.

kin offenes Wort
London , 20. Dezember.

In seinem Sonntagsartikel im Observer schreibt
°der englische Journalist Earvin : Nichts in der
Welt könne Italien oder Deutschland der Gen¬
fer Kontrolle wieder unterwerfen . Englands
Weigerung , die Annexion Abessiniens anzuer¬
kennen , habe weder Abessinien , noch Genf , noch
dem britischen Weltreich genutzt . Es sei daher
richtiger , die italienische Souveränität über
Abessinien anzuerkennen , und zwar im Rahmest
einer konstruktiven Politik gesunden Menschen¬
verstandes . Eine Wiederherstellung der englisch-
italienischen Freundschaft und Zusammenarbeit in
den Fragen gemeinsamer Interessen , ohne wei¬
tere  Versuche , Rom und Berlin gegen einander
auszuspielen , würde eine der besten Earantiest
für den britischen Hauptweg nach Indien sein.
Das alte diplomatische Spiel von Versailles sei
für immer vorbei . Es lasse sich nicht mehr län¬
ger mit dem Leben und oer Sicherheit des bri¬
tischen Weltreiches vereinbaren , daß man versuche,
das Deutsche Reich in Mitteleuropa zu blockieren.

ffaerle kalte Pech
Regensburg , 20. Dezember

Auf der letzten Etappe seines Rückfluges von
Batavia mußte Major Haerle Sonntagnachmittag,
aus Wien kommend, infolge schlechten Wetters
in Regensburg zwischenlanden . Während der
Landungsmanover geriet das Flugzeug in einen
vier Meter tiefen Graben und wurde hierbei be¬
schädigt. Major Haerle selbst blieb unverletzt.
Nachdem Haerle seinen Fernostflug über an¬
nähernd 30 000 Kilometer trotz aller klimatischen
Schwierigkeiten programmgemäß durchgeführt
hatte , zwang ihn die Wetterlage der letzten Tage,
>einen Rückflug in Wien zu unterbrechen . Obwohl
auch am Sonntag noch die Bedingungen für das
ohne Funkgerät ausgerüstete schwachmotorige
Flugzeug äußerst ungünstig wären , entschloß sich
Haerle , den letzten Abschnitt Wien Berlin zu
bewältigen . Zur Vermeidung besonders schwie¬
riger Wetterzonen mußte er seinen Flugkurs
westlich vom Böhmerwald nehmen . In Regens¬
burg wollte er noch einmal Auskunft über den
Rest seiner Flugstrecke einholen.

Der amerikanische Dampfer „President Hoover"
»er in der Nacht zum 12. Dezember aus ein Fel¬
senriff in der Nähe von Formosa aufgelaufen ist,
ist am Sonntag auseinandergebrochen.

Der französische Außenminister Dclbos traf . von
seiner diplomatischen Rundreise zurückkehrend, am
Sonnragvormirtag wieder in Paris ein.

Eine Abordnung französischer Fliegerosfizierc
wird sich demnächst nach London begeben . Die
Generalstäbe der Luftwaffen beider Länder wol¬
len in eine enge Zusammenarbeit treten.

Cosima -Wagner -Eedenkfeier . In einer Feier¬
stunde wurde gestern in der Ludwig -Siebert -Fest-
Halle zu Bayreuth des 100. Geburtstages Cosi-
ma Wagners  gedacht.

Ilingrau in flammen
Amerikanisches Kriegsschiff zur Hilfeleistung

unterwegs
Schanghai , 20. Dezember.

Nach Berichten , die auf dem Flaggschiff des
amerikanischen Ostasiengeschwaders eingegangen
sind, soll in der Stadt Tsingtau ein riesiger Brand
ausgebrochen sein, der angeblich von chinesischen
Truppenteilen angelegt wurde . Der amerikanische
Kreuzer „Marblehead " ist nach Tsingtau ausge¬
laufen , um den bort lebenden Amerikanern und
anderen Ausländern Hilfe zu leisten.

Die Stadt Tsingtau steht in Flammen.
Die deutsch-italienischen Handelsvereinbarun-
qen zeigen den Willen der beiden Nationen,
das Rohstofsmonopol anderer Mächte zu
brechen.

Der Führer nahm an der Weihnachtsfeier der
Mitarbeiter seiner Kanzlei teil.
Das einzige Eauliga -Punltspiel Niedersach-
fens endete mit einem 7:1-Sieg Werders über
Blumenthal.

Deutschlands Eishockey -Ländermannschaft un¬
terlag in Basel der Schweiz 1:3 (0 :0. 0:3,1 :0).
Die 3. Reichsstraßensammlung des WHW.
wurde von der HJ . erfolgreich beendet.
In Bremen fanden gestern die ersten großen
Weihnachtsfeiern der Partei statt.
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Mumenchal mußte sich Werder1:? beugen
Der Niedersochsenmeistersiegte unangefochten und verdient tioch/ Vie weiteren Sauligatreffen fielen aus

Hatte man gegen Ende der Woche gehofft , die
für den Goldenen Sonntag angesetzten fünf Gau¬
ligaspiele restlos durchführen zu können , so machte
der nochmalige starke Schneefall in der Nacht vom
SonnabeiÄ zum Sonntklgdem Eausportwart einen
dicken Strich durch die Rechnung , Allein in Bre¬
men traten der SB , Werder und der ALB , Blu¬
menthal zum Punktekampf in der vom Schnee ge¬
säuberten Bremer Kampfbahn an , wobei Werder
überlegen 7 :1 (2 :0) siegte . Alle anderen Spiele
sielen aus und nun wird es wohl kaum noch einen
spielfreien Sonntag geben , weil sonst Terminnot
droht In den nächsten Wochen werden also einige
Mannschaft der Eauliga sehr stark in Anspruch
genommen werden.

Werders geschlossener einsah
SB . Werder — ASV . Vlumenthal 7 :1 (2 :0)

Borweg : Es stellt der Leitung der Bremer
Kampfbahn das beste Zeugnis aus , daß die wich¬
tige Fußballbewegung zwischen dem Nieder-
sachsenmeister Werder und unserem Nachbaroerein
ASV . Blumenthal , trotz der denkbar schlechten
Schneeverhältnisse doch hat stattfinden können.
Am Sonnabendnachmittag wie auch am Sonntag¬
vormittag setzte die Kampfbahnleitung die ganze
Belegschaft ein , um unterstützt von Mitgliedern
des bauenden Vereins , die Hauptwettkampf-
stiitte der Bremer Kampfbahnanlage in einen
spielfähigen Zustand zu versetzen . Dieser tatkräf¬
tige Einsatz hatte die erfreuliche Folge , daß das
Punktspiel einwandfrei unter Dach und Fach ge¬
bracht werden konnte , während alle übrigen
Eauligaspiele Niedersachsens dem Schneefall zum
Opfer gefallen sind. Sollte es bei gutem Willen
nicht möglich sem , auch auf anderen Plätzen mit
dem gleichen Einsatz Herr der Schneemassen zu
werden ? Dann wäre das Gespenst „Terminnot"
glänzend aus dem Felde geschlagen!

Eine weitere erfreuliche Tatsache ist, dah trotz
des gerade nicht einladenden Wetters weit über
fünftausend Zuschauer erschienen waren , die ih¬
ren Weg auch nrcht zu bereuen hatten , bekamen
sie doch ein Spiel vorgelegt , woran man seine
wahre Freude haben durfte . Vor allem trifft das
auf den Verteidiger des niedersächsischen Meister¬
schaftstitels zu, der im Augenblick so richtig zur
Meisterschaftsform aufgelaufen ist. Gegen die
wahren Meisterleistungen mutzte das Können des
Eauliganeulings naturgemäß zurückfallen , obwohl
auch die Blumenthaler es an dem nötigen Kampf¬
einsatz niemals fehlen ließen : aber gegen die ge¬
schlossene Einheit der Erünweitzen standen die
Gäste auf verlorenem Posten . Nur in der ersten
halben Stunde , als ein unerwünschter Nebel den
Zuschauern auf der Gegenseite völlig die Sicht¬
möglichkeit nahm , konnten die Blumenthaler
mehrmals gefährlich Werders Tor einen Besuch
abstatten , während im übrigen Spielgeschehen die
Bremer jederzeit Herr der Lage waren und dem
Spiel den Stempel aufzudrücken verstanden.

In der Werderelf nahm jeder Spieler erfolg¬
reich seinen Posten wahr , was man jedoch einmal
bei Uelzmann zwischen den Pfosten nicht behaupten
kann und dieser Augenblick führte durch den alten
Cnot im Alleingang zum Ehrentreffer . als Uelz¬
mann sein Gehäuse verlassen hatte . Mit Aus¬
nahme von Heidemann , der mit seinen Torschüssen
Pech hatte , im übrigen jedoch wieder sehr gut auf¬
gelegt war , konnten sich alle übrigen Mannen aus
Werders Fünferreihe in die Liste der erfolgreichen
Torschützen eintragen . Ziolkewitz vermochte drei,
Amann zwei , Mahlstedt und Mayäc je einmal

diese Buchung vorzunehmen . So war der Sieg —
auch in dieser 7 :1-Höhe — wohlverdient . Wie am
17. Oktober im Punktspiel des ersten Durchgangs
am Blumcnthaler Forsthaus acht Tore erzielt
wurden , so wurden auch am Goldenen Sonntag
acht Tore geschossen, nur mit dem Unterschied , daß
die Gegner sich im Herbstspiel in der Torausbeute
teilten und gestern Werder siebenmal seinen Geg¬
ner bezwäng und diesem das Ehrentor sozusagen
verschenkte , da dieser Treffer unbedingt hätte ver¬
mieden werden können . Dieser herrliche 7 :1-Sieg
des Niet rsachsenmeisters hat diesem eine bedeutend
günstigere Torquote eingebracht , konnte er doch
das Torverhältnis von 38 :16 auf 43 :17 erhöhen.
Damit rücken die Werderaner den Vraunschweiger
Einträchtlern und den 96ern aus Hannover mäch¬
tig auf den Leib , während man andererseits nicht
verkennen soll, daß Hannover 86 noch drei und
Eintracht Braunschweig noch ein Punktspiel im
Rückstand sind.

Die gegnerischen Mannschaften stellten sich dem
Unparteiischen aus Osnabrück 08, Schiedsrichter
Gärtner , in der von uns angekündigten Auf¬
stellung wie folgt:

ASV . Blumenthal:
Metzer II

Schwarz Marciniak
Majstrak Meyer I Strzolczhk

Grunewald Osinski Gnol Kusper Barneh
D

Heidemann Amann Mahlstedt Mayer Ziolkewitz
Tibulskh Stürmer Frank

Wittenbecher Hundt
Uelzmann

SB . Werder
Sofort nach Werders Anstoß , der von den Vlu-

menthalern gestoppt wird , entstehen klare Tor¬
gelegenheiten vor Werders Heiligtum , die Hundt
nur noch zur Ecke abzuwehren versteht . Kommen
dann die Angriffe der Erünweißen in die Hälfte
des Gegners oder sogar noch weiter , vor , dann
wehren die Verteidiger der Gäste alle Bälle ins

In Klkinsencker ^ rt umspielt ^ mann Llumontlmls
Vsrtsiäixunx unck senckvt ruin 1 :0 kür IVeräei ein

Spielausfälle auch im Reich
Schalke bezwingt BWingliausen5:0 — In Brandenburg sichrt wacker 04

In säst allen Gauen gab es am Sonntag zahlreiche
Ausfälle, da die Plätze sich insolge der starken Schnee-
säll« in einer zu schlechtenVersassung besanden. Wenn
trotzdem ein verhältnismäßig umfangreiches Programm
durchgeführt wurde, so wird das zum Teil aus Ter¬
minschwierigkeiten zurückzuführen sein. Mit den
Ueberraschungen war es auch keinesfalls so schlimm.

In Ostpreußen  gewann Hindenburg -Allenstein
über Prussia Samland sehr hoch mit 8:6.

In Pommern  schlug der Tabellenführer Stettiner
SC . den Polizei -SB . Stettin sicher mit 4:1.

Gau Pommern:  Viktoria Stolp — Germania
Stolp 8:2; Graf Schwerin Greifswald — Preußen
Stettin 2:1; MTV . Pommerensdorf — Mackenfen Neu-
stettin kämpft, f. MTV .; Polizei Stettin — Stettiner
SC . 1:4.

Ein« Aenderung in der Tabelle trat in Branden¬
burg  ein , Tennis Borussia schlug Wacker V4 über¬
raschend sicher 8:0 und liegt nun mit 14:8 Punkten an
erster Stelle , gefolgt von Hertha/BSC . nach dessen 2:1-
Sieg über Friesen Kottbns . Es solgt BSV , 92 durch
den 2:V-Dieg über die Elektriker. Wacker 84 siel also
vom ersten aus den vierten Platz zurück. Union Ober-
schSneweidewar über Viktoria 89 mit 4:2 erfolgreich,
während sich Brandenburger SC . und Nowawes 03 mit
dem 1:1 die Punkte teilten.

Gau Brandenburg:  Tennis Borussia —
Wacker 04 8:0; BSD . SS — Bswag S:6; Hertha BSC.
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— Friesen Cottbus 2:1; Union Obevschöncweide— Vik¬
toria 89 4L ; Brandenburg SC . — Nowawes 63 1:1.

In Schlesien  unterlag der Tabellenführer VN.
Eleiwitz im Lokalderby mit den Eisenbahnern über¬
raschend 1:2. Zwei wertvolle Punkte holte sich Bres-
lau 62 mit dem 2:1-Sieg über Preußen Hindenburg.
Ueberraschend war auch die 1:5-Niederlags von Beu-
thsn 69 durch Breslau 66.

Gau Schlesien:  Preußen Hindenburg — Bres¬
lau 62 1:2; Breslau 66 — Benthen 69 5:1; VR. Elei¬
witz — Reichsbahn Gleiwitz 1:2; Sportfreunde Klaus¬
berg — Hsrcha Breslau 5:1.

In Sachsen  gab es nur ein Punktspiel und zwar
die Begegnung Tura Leipzig — Dresdener SC ., die
die Leipziger überraschend 3:2 gewannen.

Das einzige Punktspiel im Gau Mitte  zwischen
Cricket Viktoria Magdeburg und Dessau 05 endete 2:5
für Dessau. Damit übernahm Dessau 65 die Tabellen-
iührung.

In Westfalen  schlug Schalke den SV . Rohling-
hausen klar 5:6.

Am Niederrhein  wurde das vorgesehene Pro¬
gramm durchgeführt. Schwarzwciß Essen und Duis¬
burg 99 spielten unentschieden 1:1, während Fortuna
Düsieldorf Union Hamborn sicher mit 3:6 abfertigte.
Der DsL. Benrath spielte gegen Wuppertal nur 1:1.

Gau Niederrhein:  Schwarzweiß Essen —
Duisburg 99 1:1; Fortuna Düsseldorf — Union Ham¬
born 3:6; VfL. Benrath SSV . — Wuppertal 1:1;
Hamborn 67 — BV. Altenessen 5:3; Ro-t-ioeiß Ober-
hausen — Turn Düsseldorf 1:3.

Im wichtigsten Spiel am M ittelrhein  zwischen
Rhcnania Würfe"üürselcn und Alcmanuia Aachen gab es
eine Punkteteilung . 2:2 war das Ergebnis . Köln Sülz
unterlag dem SV . Beuel 2:3 nicht ganz erwartet.

Gau Mittelrhein:  Rhcnania Würsclcn —
Aiemannia Aachen SS ; SL . Beuel — Köln Sülz 67
Z:Z; Kölner BC. — VfL. 99 Köln 1:1; Mülheimer SV.
gegen BsR. Köln 2:2.

In Nordhessen  schlug Hanau 93 den VsB.
Friedberg 2:6.

Gau Nordhessen:  BC . Sport Kassel — Bo¬
russia Fulda 1:3; FC. SS Hanau — DsD. Fricdberg 2:6.

Favoritensiege gab es in Südwe  st. Der Eaumeister
Wormatia Wvriiis hatte vier bewährte Spieler aus
der Mannschast genommen und durch Nachwuchskräfte
ersetzt. Der Erfolg ein 9:2-Sieg über den VF. Saar¬
brücken. Der 1. FC. Kaiserslautern schlug den FSV.
Frankfurt mit 3:2. Eintracht Frankfurt schlug den
JK . Pirmasens 3:0 und übernahm damit die Tabellen-
sührung.

Gau Süd West : Wiesbaden — Opel Rüsselsheim
6:0; Eintracht Frankfurt — JK . 63 Pirmasens 8:6;
Wormatia Wvrms — SV . Saarbrücken 9:2; FC. Kai¬
serslautern — FSV . Franksurt 3:2.

In Baden  gab es einen großartigen Kampf zwi¬
schen Phönix Karlsruhe und dem SV . Waldhof. Wald¬
hof zeigte sich kämpferisch von der besten Seite und ge¬
wann 2:1. Beide Tore schoß Herbold. Der 1. FC.
Pforzheim behauptete die Spitze durch einen 3:6-Sieg
über den FV . Kehl.

Gau Baden:  VsR . Mannheim — Germania
Brötzingen 2:1; Phönix Karlsruhe — SV . Waldhof 1:2;
1. FC. Pforzheim — FV . Kehl 8:6; SpVg . Sandhosen
gegen VsB. Mühlburg 2:1.

In Württemberg  gewann der VsB. Stuttgart
über den VsR. Schwenningen überlegen mit 5:6. Auch
die Stuttgarter Kickers gewannen hoch mit 4:6 über
Union Böckingen.

Gau Württemburg:  Stuttgarter Kickers —
Union Böckingen 4:6; Stuttgarter SC . — Sportfreunde
Eßlingen 2:6; FV . Zuffenhauscn — 1. SSV . Ulm 1:0;
Ulmer FV . 94 — Sportfreunde Stuttgart 1:1; VsR.
Schlvenningen — VsB. Stuttgart 6:5.

Unverändert blieb die Lage im Gau Bayern.  Der
Gaumcister , der 1. FC. Nürnberg ; baute die Führung
durch einen glatten 3.1-Sieg über Iahn Regensburg
weiter aus . Bayern München und Schwaben Augsburg
lieferten sich ein torreiches Tressen, das 5:4 endete.
Der FC . 05 Schweinfurt unterlag dem BC. Augsburg
nicht ganz erwartet mit 1:2. Wacker München verlor
gegen den Neuling VsB. Jngolstadt -Ningscc 0:1 und
wird sich mächtig anstrengen müssen, um vom Tabellcn-
ende wegzukommen.

Gau Bayern:  Bayern -München — Schvaben
Augsburg 5:4; 1. FC . Nürnberg — Iahn Rcgensbnrg
3:1; FC. 65 Schwcinsurt — BC. Augsburg 1:2; VsB.
Jngoldstadt -Ringsce — Wacker München 1:6.

Aus . Eine hervorragende Heidemann -Flanke
knallt Mayer dem Torhüter direkt in die Hände.
Dann rücken die Vlumenthaler wieder gefahr¬
voll vor das Tor des Gastgebers , aber auch hier
werden die heiklen Situationen zunichte gemacht.
Frank wartet mit einem kernigen Weitschuß auf,
den Meyer 2 knapp zur Ecke abwehren kann.
Dann wird Mahlstzdts bombiger Schuß abge¬
wehrt , Marciniak «rwifcht das Leder und schickt
dieses ins Aus zum Eckball. So wandert der
Ball abwechselnd von einem zum anderen Tor,
wobei auf Grund des glatten Bodens eine ge¬
naue Ballbehandlung nicht immer möglich ist. So
geht auch Heidemanns Weitschuß knapp an den
Pfosten vorbei . Erst in der 28. Minute kann
Amann,  eine steile Vorlage geschicktaufnehmen;
er legt sich den Ball schön zurecht und schießt aus
spitzem Winkel zum ersten Tor ein.

In der 28. Minute 1 :8 für Werder

Mit dem Wiederanstoß der Blumenthaler kom¬
men diese wieder blitzschnell vor das Heiligtum
der Erünweitzen , wo Wittenbecher und Hundt,
aber vor allem immer wieder Stürmer als drit¬
ter Verteidiger ganze Arbeit bekommen . Uner¬
müdlich ist auch Amann . der eine Vorlage an
Ziolkewitz  verlängert und dieser aus einem
Durcheinander heraus zum zweiten Treffer in
das Netz knallen kann.

2 :8 führt Werder in der 38. Minute

Die Nebelwand verschwindet allmählich und
die Sicht wird von allen Plätzen aus nunmehr ein¬
wandfrei . Die Werderaner haben jetzt das Spiel
in der Hand . Immer wieder rennen üe gegen das
Heiligtum der Vlumenthaler an . Vor allem ist
es auch die rechte Stürmerseite , die dem spiel¬
starken linken Verteidiger der Gäste , Marciniak,
alles abverlangt . Ziolkewitzens kerniger Alanken-
schuß kann Meyer II nur noch über die Latte zur
Ecke fausten . Dann ist es noch einmal vorüber¬
gehend Lrenzlich vor dem Tor der Einheimischen,
bevor es in die Zehnminuten -Zwangspause geht.

Nach dem Seitenwechsel ist der Nebel so' gut
wie verschwunden und die Ueberlegenheit des
Niedersachsenmeisters ist derart drückend, daß die
Torerfolge in der Luft liegen und auch nicht aus¬
bleiben sollen . Frank gibt eine präzise Vorlage
an Ziolkewitz,  die sich dieser aus der Luft
mit dem Fuß schnappt " und aus spitzem Winkel
erfolgreich einsenden kann:

2n der 57. Minute 3 :8 für Werder
Die Werderaner schnüren ihren Gegner immer

mehr ein und belagern direkt die Strafraum-
grenze der Blumenthaler . Ein von Strzelczyk er¬
wirkter Strafball tritt Mayer  hoch zu dem vor
dem Tor auf der Lauer stehenden Amann,  der
im Sprung für den Torhüter unerwartet fast
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in der gleichen Minute zum vierten Tor einköpfen
kann . Ein prächtiger Treffer , der in der

58. Minute zum 4 :8 für Werder

führt . Kurz darauf kann Mayer selbst das Le¬
ser in die Maschen jagen , das geschah aber
aus klarer Abseitsstellung , so daß diese Buchung
nicht vorgenommen werden konnte . Ein wun¬
derbares Zusammenspiel zwischen Mayer und
Ziolkewitz  bringt durch letzteren einen wei¬
teren Torerfolg.

5 :8 führt Werder in der 88. Minute
Die Ueberlegenheit Werders hält weiter an , so

daß man einen dramatischen Ausgang vermuten
kann ; alle Spieler besinnen sich in der Spiel¬
hälfte der Vlumenthaler und nur Uelzmann be¬
findet sich allein auf weiter Flur , einsam und
frierend in seinem Gehäuse stehend und da passiert
das , was nicht ausbleiben konnte , eine Hochvor¬
lage nimmt Vlumenthals Sturmführer Gnot
auf und geht im Alleingang mit dem Ball ab.
Uelzmann wittert für sich Gefahr , verläßt sein
Heiligtum und schon kann der Vlumenthaler ge¬
mächlich über ihn hinweg hoch in den Kasten
lenken . Ein nicht erforderlich gewesenes Tor stellt
das Führungsverhältnis Werders

in der 78. Minute auf 5 :1.
Wer noch in der gleichen Minute wird der

Verlust wieder aufgeholt . Der wieder einmal her¬
vorragend aufgelegte Tibnlsky , der glänzende
Aufbauarbeit leistete , gibt eine Vorlage an
Mahlstedt  die dieser prompt aufnimmt und
zum sechsten Treffer reinknallen kann . So steht
es in der

71. Minnt « 8 :1 für Werder.

Die Mumenthaler kommen jetzt überhaupt nicht
mehr an den Drücker , die Ueberlegenheit des Nie.
dersachsenmeisters ist derart , daß sich alles mir
in des Gegners Hälfte abspielt ; aber die erwar.
teten weiteren Torerfolg « stellten sich nicht ein,
weil die Werderaner sich jetzt zum großen Teil
in ein eigennütziges Spiel einließen . Nur
Mayer  verstand sich dann noch einmal erfolg¬
reich durchzusetzen und landete noch einmal mit
einem kernigen Treffer ins Schwarze , so daß der

Schknßstand 7 :1 für Werder

lautete . Alles in allem : der Niedersachsenmeister
konnte wieder einmal gefallen und bleibt die
jetzige große Form in der Gesamtheit beständig
dann darf der Verteidiger des Gaumeistertiteks
dem Ausgana des zweiten Durchgangs der Mei¬
sterschaftsspielserie 1937/38 mit vollem Vertrauen
entgegensehen . I!

Die nächsten Punktspiel « in der Eauliga
Niedersachsens : Aus dem ersten Durchgang der
Spielserie 1837/38 stehen noch zwei Begegnungen
aus , die an den beiden Weihnachtsfeiertagen wie
folgt nachgeholt werden : 1. Weihnachtstag
Hannover 96 — VfL . Osnabrück ; 2. Weih-
nachtstag  Linden 07 — Germania Wolfen-
büttel . — 2. Januar  1938 : Arminia
Hannover — Linden 07, Germania Wol-
fenbüttel — Eintracht Vraunschweig , VfB . Peinc
gegen Werder Bremen , ASV . Vlumenthal gegen
Algermissen 1911, VfL . Osnabrück — Hanno¬
ver 86. I!
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Lin Punktspiel der vezirksklasse
Bremer Sportfreunde am 6uWrten2:1 siegreich über BsL. Mcheimsliaven

Nachdem am Silbernen - Sonntag die Meister¬
schaftsspiele in der Bezirksklasse Bremen dem
Schneefall zum Opfer gefallen waren , standen für
den dritten Dezembersonntag nur .zwei Pflicht-
begegnungen auf der Spielfolge . Aber auch hier¬
durch machte „Petrus " einen Strich , indem er
durch Frau Holle wieder reichlich seine himmlischen
Betten ausschütten ließ . Die Folge davon war,
daß der Platz an der Herbststraße/Neuktrchstraße
in einem spielunsähigen Zustand versetzt wurde,
die eine Austragung des Treffens NDL . gegen
FV . Woltmershausen nicht zuließ , obwohl der
bauende Verein Vorsichtsmagnahmen getroffen
hatte und glaubte das Spiel doch noch stattfinden
lassen zu können . So gelangte denn nur das
Punktspiel zwischen Bremer Sportfreunde und
VfL . Wilhelmshaven zum Austrag , da in diesem
Falle der Platzverein sein Spielfeld auf dem
Stadtwerder beim Kuhhirten bereits am Sonn¬
abendnachmittag und erneut am Sonntagvormit¬
tag gewalzt hatte , so daß das Gelände einiger¬
maßen gesäubert immerhin ein Spiel zuließ . —
Die Bremer Sportfreunde konnten die gefährliche
Mannschaft vom Jadebusen zwar knapp ' aber ver¬
dient mit 2 :1 Toren hineinlegen . Dadurch haben
sich die Weinroten weiter an die Fersen des Spit¬
zenreiters VfB . Oldenburg halten können , indem
sie den gleichen Punktstand einnehmen , und nur
im Torverhältnis zurückliegen . Die Wilhelms-
havener hingegen haben durch die beiden Verlust¬
punkte ihren bisherigen fünften Tabellenplatz mit
der siebten Stelle in der Rangliste tauschen
müssen . Dadurch sieht der Tabellenstand nunmehr
wie folgt aus:

Spielegew. utsch. verl. Tore Punkte
t . VfB. Oldenburg 9 7 — 2 27:15 14:4
2. Bremer Sportfr. 9 7 — 2 26:19 14:4
3. FV.Woltmcrshaus. 8 4 2 2 14:11 16:6
4. Br . Sportverein 16 6 — 4 33:17 12:8
5. VfB. Komet 8 3 1 4 13:14 7:9
6. .Tura Gröpelingen 10 5 2 3 17:19 16:10
7 VfL, Wil-hclmsh. S 3 3 4 27:22 8:10
8. Sparta Bremcrh. 9 3 2 , 4 26:18 8:16
9. Spvgg . NDL. 8 2 2 4 14:27 6:16

16. Brcmerhaven 93 8 1 1 6 19:29 3:13
11. BsL. Obden-bUrg 10 3 — 7 28:41 6:l4

Knapper Sieg der Sportfreunde
Bremer Sportfreunde — VfL . W 'haven 2 :1 ( 1 :1)

Daß ein Elfmeter kurz nach Beginn der zweiten
Spielhälft « den Sieg der Bremer Weinroten über
die Wilhelmshavener entscheiden sollte , kennzeich¬
net den Verlauf des gestrigen Treffens in der
Knhhirten -Kampfbahn der Bremer Sportfreunde,
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die wiederum mit bemerkenswertem Können ihre
berechtigten Aussichten auf die Bezirksklassen-
meisterschaft betonten . Die mit der Ausrichtung
des , Spiels betrautem Bremer waren gestern vor¬
mittag wie auch am Sonnabend in jeder Weile
bemüht gewesen , der hohen Schneedecke Herr zu
werden , doch fanden di « Spieler einen Platz vor,
der trotz der anzuerkennenden Mühewaltung kein«
einwandfrei « Begegnung zuließ . Die Glätte wie
auch die durch das,Tauwetter einsetzende Schwere
des Bodens machte allen Beteiligten schwer zn
schaffen und hinderte sie fast ununterbrochen an
einem zweckmäßig aufgebauten Kombinationsspiel.
Nicht weniger störend wirkte sich der kalte Nebel
aus , der es der kleinen Schar unentwegter Fuß¬
ballfreunde kaum ermöglichte , das Spielgeschehen
einwandfrei zu beobachten.

Die Bremer traten in der gewohnten und be¬
währten Besetzung an , nur Er aß und Monts
hatten ihre Plätze gewechselt . Die körperlich über¬
legenen , und besonders in der linken Verteidigung
und auf dem Mittelläuserposten und im linken
Sturmflügel gut disponierten Jadestädter legten
sofort ein forsches Angriffsspiel vor , das schon
wenige Minuten nach Anpfiff auf eine rechte
Flanke zum ersten Erfolg führen sollte . Aber auch
die technisch — wenn man unter den erwähnten
Bedingungen noch von Technik sprechen darf —
besseren Weinroten brachten das Heiligtum ihrer
Gegner wiederholt in Gefahr , bis bald darauf der
Ausgleich erzielt wurde . Nach der Pause ge¬
wannen die Bremer leicht an Boden , doch zeigten
sich die überaus schnell vorgetragenen Durchbrüche
der Wilhelmshavener von einer recht gefährlichen
Seite . Als die Sportfreunde dann einen Elf¬
meter zugesprochen erhielten den der sonst wenig
befriedigende Hüneke  geschickt verwandelte,
sollte das Schicksal der aus mehreren Mariner«
bestehenden Elf der „grünen Stadt am Meer " be¬
siegelt lein , ohne daß es zunächst den Anschein da¬
nach hatte . Mit diesem knappen 2 :1-Sieg haben
sich die Bremer einen Punktgewinn gesichert, der
im Hinblick auf die Ausgeglichenheit mit einem
Körnchen Glück erreicht wurde . 8

Rundgang durch die Rezirksklassen
Im ganzen Niedersachscngau war der Spielbetricb im

Fußball infolge der hohen Schncelage außerordentlich
schwach. In der Staffel Hannover unterlag der DSC.
Hannover gegen Kleeblatt Stöcken aus eigenem Platz
mit 6:8 (Y:I) und in der Staffel Brannschwcig wurde
67 Hildcshenn durch ' ein 3:3-(2:2)-I1ncntschieden mit
dem MSB . Wolfenbüttel Hcrbstmeistcr. Auch in ver
Staksel Göttingen land nur eine einzige Begegnung
statt , die den VfB. Holzminden mit dem FC. Brocht-
hausen zusammenführte. Brochthansen gewann den
torreichen,Kampf mit 5:4 (3:1).

Rord—Süd in Rremeichaoen
Die letzte diesjährige Großveranstaltung der Unter-

weser im Fußball kand am Goldenen Sonntag mit der
seit Jahren unter der Bezeichnung „Nord " gegen „Süd"
bekannten Begegnungen zweier Auswahlmannschaften
statt , Aus der „Nordseite" standen Spieler der Ver¬
eine SC . Sparta . TSV . Brcmerhaven und des VfB.
Lehe, die „Südseite " wurde von Gut -Heil Wulsdors.
ESC . und BahnPost-SC . gebildet. Dabei stand in der
Südmannschast die geschlossen« Angriffsreihe Gut-
Heils, die sich auch in diesem Spiel wieder bewährte
und für ein 2:2-(1:1)-Unentschieden sorgte. Taktisch
und technischwar der Norden etwas besser, aber dafür
spielte der Süden um so tempcramentvoüer , so daß es
einen wirklich spannenden Fußballkamps zu sehen gab.
Der Süden ging 1:6 in Führung , doch glich Nord bis
zum Wechsel aus . nachdem schon vorher ein Elfmeter
verschossen wurde . Im zweiten Durchgang erzielten
beide Mannschaften je ein Tor und trennten sich so 2:2.

Lokalkamps in Vegesack
Gestern standen sich im VcgesackerStadion die beiden

ersten und zweiten Mannschaften der Sportvereine
BSV . Grohn und LSV . Erohn in einem Fußballtamps
gegenüber. Die Mannschaften des LSV , enttäuschten
ihre Anhänger nicht, da sie zwei viclnnijubclte Siege
davontrugen . — In dem Tressen BSV . 2 gegen LTV. 2
zeigte die erst neu zusammengestellte Mannschaft des
LSV . eine nicht erwartete Leistung. Von Beginn an
erwies sich die Mannschast des LSV . ihrem Gegner

überlegen , so daß ein 5:1-Ergebnis unbedingt den
Spielverlauf kennzeichnet.

Nach diesem Spiel erwarteten die zahlreichen Anbio-
ger deS LSV . den zweiten und wichtigeren Sieg istki
ersten Mannschaft . Gleich nach Beginn sieht man jil>«tz
nur lange Gesichter, denn BSV . Grohn ist nach eil»
schnellen Durchbruch von links in Führung gegangen.
Der Ausgleich ließ aber nicht lange auf sich warten,
und bald darauf geht der LSV . in Führung . Von
nun an spielt die Mannschaft des Luftwasfensportveö
eins hoch überlegen; in regelmäßigen Abständen sollt
Tor auf Tor . BSV . Grohn wurde vollkommen in die
eigene Spielhälfte zurückgedrängt und brachte zeitweise
unnötige Härte ins Spiel . Schiedsrichter Rau war
dem Spiel , das das Ergebnis 6:1 für den LMZ. ergab,
ein gerechter Leiter.
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paetz Nachfolger für flits-Leer
Der bisherige Kreisfachwart Oldenburg/Ostsriesland

für Fußball , Aits -Lcer, hatt« sein Amt infolge Arbeits¬
überlastung zur Verfügung gestellt. Nunmehr ist der
Stafselsührer Paetz-Delmcnhorst mit der Leitung dieser
Geschäfte zunächst kamimissarischbetraut worden.

VfL. fjemeiingen— SV. Werder
Der in der ersten Bremer Kleisklasse die Spitze hal¬

tende VfL. Hemel' irgen fühlt sich stark genug, den
Bremer Eauligtsten SV . Werder zu einem Freund¬
schaftsspiel einzuladen , das am ersten Weihnachtstag
in der HeiNelinger Kampfbahn an der Verdener Strahl
uin 14 Uhr zum Austrag gelangt . Die Vereinbarung
zwischendem Vereinssührer Hemelingens, W. Stadt¬
lander,  und dem SpielführerWcoderS , Ed. Hundt,
hat ergeben, daß der Niedcrsachsen-Eaumeister mit
Ausnahme von Mayer und Heidemann in sonst stärk¬
ster Mannschast antreten wird, und für die beiden
auswärts weilenden das Bruderpaar Hossm erster
spielen wird, die gleichfalls ihr Können in der Ean-

OsllligsnVkl,.8emeliilgsilssse

am 1. VeHlnsclilstss um 14 vdk
in llsr ttsmslingorBsmpkdslin, Vsräsnentr.

ligavertretung recht gut unter Beweis zu stellen ruv
mochten. Diese Auseinandersetzung dürste sraglos in
weitesten Kreisen größtem Jntereße begegnen, so daß
die Hernelinger Kampfbahn außerordentlichen Besuch
ausweisen dürfte . — Am zweiten Weihnachtstage hab!»
dann die Hemelingcr zur gleichen Stunde Tura
Gröpelingen  zu Gast. Auch der Blernn
Sportverein und die Spvgg . Norddeut¬
scher Llohd  haben für den zweiten Weihrrachtstag
ein Freundschaftsspiel vereinbart , das gleichfalls»»»
ihrer Anhängerschaft interessiert aufgenommen werde»
dür -te >1

Ltielsea kommt nicht
Die in den letzten Tagen mehrfach, verbreitete B-ä-

dung . nach der die berühmte Londoner Fußballelf vo»
Chelsea im Mai nach Deutschland komme, um bei de»

. - - . . TraiuiM-Vorbereitiungskäm-pfen zur WeltmeisterschaftTram
Partner unserer Nationalspieler zu sein, stimmt um-'
Dr , Nerz wird im übrigen die Auswahl der englische»
Bevussspieler-Mannfchast» erst im Frühjahr trcfiem
wenn nran einen besseren Uetbevbbick itbcr Form »»?
Ab-chneiden der Vereine hat. Chelsea aber kommt dc--
haib wicht in Frage , weil es an einem großen iiE«
britischen Turnier in Schottland tviin-immt, dos »»
Mai stattfindet.

0ru >-k uacl Verlag „ kremsr 2sltrmg " kiS.-Osurerl»»
cVeser Lms v m, d. 8 .. Lremeo. Verlse«äiro»"L
iluso Kollier.  Aaupteeiiriktlslter : lob » o»
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ooiiiik uo.I Dntorksltuog ! S e r n k » r ä 8 o d « >«>'
kör IVIrieebektsovlitik . Nsoäel uoä Sebikksdrt:
8 Srillkwüna : kür siremi»«"
kseinr Tieeiier : kör Sport nnä d' ieäsröeuu»
lluaäsebsu : I? n ä u I k U e v e r , kür 8il-ierä-e0»r

kieorg Sebmiät:  sLwtliek >o krswen
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Fußball in der Nordmark
Bon den vier in der Nordmark angesetzten

Eauligakreiftn mutzten am Sonntag zwei infolge
undespielbarer Plätze ausfallen , die beiden rest¬
lichen Begegnungen brachten glatte 7 :»-Siege
des Hamburger Sportverein ? und des
TV . Eimsbuttel  ein . Der Hamburger
Sportverein spielte , m Nothenbaum vor rund
M0 Zuschauern gegen Komet in beiden Halb¬
zeiten klar überlegen und erzielte bis zur Pause
zwei Tore . um dann im zweiten Durchgang mit
fünf weiteren Treffern zum glatten 7 :0-Grfolg
zu kommen. — Bei Eimsbuttel waren nur rund
1500  Zuschauer anwesend , als der Platzverein
pegcn Wilyclmsburg 09 zum fälligen Meister¬
schaftsspiel antrat . Die erste Kalbzeit gehörte
den Eimsbiittlern . die bis zum Wechsel mit 5 :0
führten , aber dann ihren Verteidiger Stiihrck
verloren und nun die Wilhelmsburger auf¬
kommen lassen mutzten . Da der Sturm der
Nordhannoveraner aber ziemlich schwach war,
sielen keine Gegentore und Eimsbuttel kam mit
zwei weiteren Erfolgen gleichfalls zum 7 :V-Sieg.
Rohwedder schoß vier Tore , Pansa war zweimal
und Woltcr einmal erfolgreich.

In der Tabelle führt der Hamburger SB.
weiter mit 21 :1 Punkten aus elf Spielen bei
einem Torergebnis von 52 :12 vor dem TV . Eims-
biittel mit 29 :0 Punkten aus zehn Spielen und
50:11 Toren.

Fußball in Lnglanü
England, I. Liga: Birmingham — Brenfford 0:0;

Eharlton Athletik — Seligster City 2:0: Chslsea —
WolvcrhamptonWanderers OL; Eriinsby Town —
DerbyCounth 0:0; LeedS United — ManchesterCity
2:1; Liverpool, — Arsenal 2:0; Middlesbrough — Bal¬
kan Wanderers 1:2; Portsmmxth— Evcrton 3:1; Pre¬
sto« Na ritzend— Suneplanv 0:0; Stake City — Hud-
derSsield Town 0:1; WestbrommichAlbion — Block-
pool1:2 2. Liga: Barnsky — Aston Villa 0:1; Barn-
Ich— Sheffield WodneSdah1:1; Burh-Fulham auSgef.;
CoventryCity — Pl-.mouch Argyle 1:0; Lutton Town
— Norwich City 1:1; ManchesterUnited — Westham
Nnitod«utzgef.; Newocestl« United — Swansea Town
1:0: Nottingham garest — Chesterfield1:2; Sheffield
United— SonthaMpton 0:0; Stoollport City — Brad-
sord-1:2; Tottenham HoftpurS — Blockburn Rover?
3:1.

Frankreichs flmateure siegten
Im alljährlichenFußball-Ländcrspiclstanden sich am

Sonntag im Pariser Pcrshing-Stadion die Amateur-
mannschaftenvon England und Frankreichgegenüber.
Die Franzofen siegten nach größtenteils überlegen
durchgeführtenKampf verdient mit S:2 (1:1) Toren.
Eine Sensation gab es bei den am Sonntag durchge¬
führten Rundenspielcn der französischenBerufsspieler
um den nationalen Fußballpokal. Die zur zweiten
Liga zählendeMannschaftvon SC. Montpellier schlug
den auch jetzt an der Spitze der Tabelle stehendenSC.
Tochauxmit dem zahlenmäßig hohen Ergebnis von
1:0 Toren.

Schweizer kislzockey ganz große Klasse
Deutschland verliert im Länderspiel in Basel1:Zsll:0, 0:Z, 1:0) troh hervorragender Verteidigung

8air und Packendwar der' EiSyockcy-Läiidcrkampf
von Basel zwischen den Nationalmannschaften von
Deutschland und der Schweiz, die beide in Sonder-
knrsengut vvricereitctwaren. In dieser 0. Begegnung
ersuchtendie Eidgenossenihren 1. Sieg. 3:1 10:0 3:0
0:l ) wurden die Mannen um Gustav Jäncckc'gcschln-
oen, die in früheren Begegnungen dreimal gewonnen
hatten. Zwei Begegnungen endeten bisher unentschie¬
den. Die Schweizer bewiesen erneut ihre große Klasse.

neue Spielzeit hatten sie erst vor kurzem durch
einen überraschenden»:l -Sieg über die starke Tschechv-
Ilvwalci eingeleitet, und nun erhärteten sie vor den
lO OOOZuschauernin Basel, daß jener Erfolg lein Zn-
lall war. Die deutsche Mannschaftschlug sich sehr gut,
allen voran Gustav Jä necke als Verteidiger
T r n u t INa n n und Rudi Ball  im Angriff, die
allen internationalen Anforderungen gerecht wurden.
Tcr bessereDurchschnitt— abgesehenvon den über¬
ragendenTavoscr Stürmern — gab in erster Linie den
Ausschlag für den schweizerischen Endsieg. Tcr Tornn-
terschiedhätte leicht geringer sein können, denn die
deutschen Stürmer schössen nicht schlecht.

Warme Wintersonne schien aus die Kunsteisbahnam
Margnrethenhnge-l. als der Kampf aus sehr gutem
EiS begann. Beide Mannschaften nahmen ihn in der
vorgesehenenAufstellung in Angrifs. Torriani vom be¬
rühmten Davoser „iii"-Sturm leitete daS torlose erst«
Drittel mit einem gefährlichenSchuß ein. Das Tempo
läßt noch etwas zu wünschen übrig, die Spieler er¬
scheinenaufgeregt. Deutschlandszweiter Sturm mit Dr.
Strobl, Schmiedinger und Wiedemcmn versucht sein
Heil m Weitschüssen. Eggrnger  muß aus der Tor¬
linie in höchster Not, mit den Knien retten. DaS Spiel.
wird schneller: im gleichen Verhältnis gewinnen die
Schweizer etwa? die Oberhand, doch die deutscheBer-
widigung steht eisern. Die Entscheidungfällt !m zivcitcn
Drittel. Torriani  schließt eine prachtvolleDreier¬
kombination, die an der Rückwand hinter dem deutschen
Tor begann, mit dem ersten Treffer ab. Zwei Minuten
später die gleicheSituation — doch diesmal klappt eS
nicht. Sturmwechselbringt die Deutschenfür kurze Zeit
in Front, besonders als der Berner Dadrutt für zwei
Minuten von der Bahn muß. sieht cS bedrohlich, an
Hirtz' Tor auS. Ein überraschender8-Metcr-Schuß
bringt der Schweiz daS 2:0 durchPio Cattini , und
Torriani  erhöht nach einem Mißverständnis in
der deutschenVerteidigung auf 3:0. Im Schlußdrittel
gewinnt Deutschland an Boden, kann dies aber nur
durch ein Tor zahlenmäßigausdrücken. Lirtz bietet sein
Letztesauf, um gleich zu Beginn einen scharfen Schuß
unschädlichzu machen. Stark ist der Druck der Deut¬
schen. Jcinccke bricht durch, Dr. Hirtz wehrt den Puck
ab. Rudi Ball  spurtet heran »nd erzielt im Nach-
schnß das Ehrentor. Beide Mannschaftenverstärkenden
Einsatz, der Kampf wird etwas härter, doch ohne wei¬
tere Erfolge verstreichendie restlichenMinuten.

Bchottische Kanadier in Berlin
An Stelle der nichterscheinenden„Tiger" und

„Wölfe auß Sudbury wird nun eine in Schottland
spielend« kanadischeAuswahlmannschaftan den Weih¬
nachtsfeiertagen in Berlin starten. Es handelt sich

Bromwich schlagt auch Vudge
flustralien siegt in Sidneg über USfl. sicher mit4:1

6. Palfrry-Fabia« , 7. Dorothh Andrus, 8. Heien Peder-
son, S. Alice Stark, 10. Kätherina Whinstrop.

Bremer Tischtennis
DaS letzte Punktspielder L-Klasse brachte eine Riosen-

überrafchung. Lloyd konnt« Club 96 mit 9:0 schlagen.
Zu berücksichtigenist allerdings, daß Lloyd mit voller
Mannschaftspielte, während bei 96 der Spitzenspieler
VehlieS seine Mannschaftdas zweite Mal im Stich ge¬
lassen hat und auch noch für einen anderen Spieler
Ersatz gestellt werden mußte. Das Verhalten von Veh¬
lieS zeigt wenig Kameradschaft.  Wenn sich
die Bereinsleitung von Club 96 nun entschlossenhat,
Karl-Heinz Vchlies biß zum 31. Dezember 1.938 für
den gesamtenSpielbetvieb zu sperren, so ist diese Maß¬
nahme nur zu begrüßen.

Herren K - Klafse:  Meyer von 96 leistetegroßen
Widerstandgegen Heckmanns, konnte«S aber nicht ver¬
hindern, daß Heckmannmit 3:1 für Lloyd den ersten
Sieg erkämpfte. Auch WesftlS von 96 war dem sicheren
Spiel von Dörmann nicht gewachsenund verlor 3:0.
Einen schlechten Tag hatte Sommer, von 96 erwischt,
denn nach den sonst gezeigten Leistungen hätte er
gegen Restlich von Lloyd nicht mit 3:1 verlieren dürfen.
Kölle konnte sein Spiel kampflos gewinnen, da sein
Gegner nicht erschienenwar. Die beiden Ersatzspieler
von 96 Kaufmann und Sudendorf mußten sich von
ihren Gegnern, Debbrechtund Hagel klar mit 3:0 ge¬
schlagenbekennen. Im erstenDoppel lieferten sich Heck-
mannS/Dörmann von Lloydund Meher/Sommcr einen
schönen 5-Satz-Kampf, den die Llohd-Spielcr glüMch
gewinnen konnten. Die beiden übrigen Doppel sielen
dann wieder klar an Lloyd. — Der Stand der Tabellen
ist folgender:

Während in Brrsbcme Zock Crawsord/Mc.
«inen Länderkampsgegen Deutschland auStragen, ver¬
traten Adrian Quiift «nd John Bromwich die Farben
ter .FänyumihS" «n einem Länbertreffen mit USA.,
das in Sndneh stattfand. Zur größten Ueberraschu-ng
gckangden AiistrcMernin diesem nach DalMpokabiir
auSgetragenen Tressen ein 1:1-Sieg , nachdem eS am
erstenTage noch 1:1 gestanden hatte. Quilst/Bromwich
schlugen tne WüiMedonsivge-r Budge/Maüo3:6, 6:1, 6:3,
6L. ES war ein prächtiger Kampf, in dem vor allem
der kleine Qnist durch sein geradezu großartiges Netz¬
spiel mit Beisall überschüttetwurde. Eine Sensation
aber gab eS am Sonntag , als der junge Bromwich
mit seinem »»orthodoxen Spiel Donald Budge 6:2,
6:3, 8:10, 6:1 bezwäng. Der amerikanischeWimVlrdon-
sieKt wurde nach seiner ChidagoerNiederlage durch
GerE damit zum zweiten Male in diesem Jahre ge¬
schlagen. Bromwich-ist ober derjenige, dem Siege über
Budge und von Cramm gelangen. Da Quist schließlich
auch Mako 6:0, 6:1, 6:1 besiegte, wurde der DawiS-
Pokalsiegergor mit 1:1 bezwungen.

von cramm schlug Lrawford
In Bpisbane wurde der Tennisländerkampfzwischen

Australien und Deutschland, der nach dem ersten Tage
2:1 stand, mit zwei Einzelspielen fortgesetzt, Bivian
McGrathtraf zunächstauf Henner Henkel, den er 1:6,
6:1, 6:1 schlug. Den zweiten deutschenPunkt errang
Gottfriedvon Cramm, der einen technisch hochstehenden
Kampfmit dem früheren WimbledonsiegerJack Craw-
ford lieferte und 6:3, 6:1 siegte. Das zweite Doppel
wurde wegen Einbruchsder Dunkelheitabgebrochenund
wird naclMholt. Von Cramm/Henkel haben also noch
die Gelegenheit, durch einen Sieg über Lrawford/
McGrath dir 3:2-Führiing der Australier in ein Un¬
entschieden zu wandeln.

flmerikas lennis-Bangliste
Wie üblich bringt der amerikanischeTenniSberband

auch diesmal sein« Rangliste erst kurz vor Jahresschluß
heraus. Nichts kann den Umschwungim amerikanischen
Tennis besser illustrieren als die neue Rangliste der
Männer, ist doch Robert Riggs hinter Donald Budge
aus den zweiten Platz gekommenund auch Joseph Hunt
hat mit dem Misten Platz viel« der VorjahreSgrötzen
verdrängt. Wahn« -sabin und Harold Surface, die im
Sommer in Europa weilten, erscheinengleichfalls wie
auch Gene Mako erstmalig unter den ersten zehn. Weit¬
aus weniger Aenderungen weist die Francnliste auf,
in der Ali« Marble und Heben Jacobs die beiden
erstenPlätze behalten haben Im einzelnen haben die
Listen folgendes Aussehen: 1. Donald Budge. 2. Robert
Riggs, 3. Frank Parker, 1. Bryan Graut, 5. Joseph
Hunt, 6. Wahne Serbin, 7. Harold Sursace, 8. Gene
Mako, 0. Donald McNeill, 10. John van Ryn. —
Frauen: 1 Ali« Marble, 2. Hefen Jacobs, 3. Rothy
Bulidh, 1. Mavjorie van Ryn, 5. Grachn Wheeler,

Rot-Weiß
Schwachhausen
BTG.
Lloyd
Club 96
BSV.

Herren ^ -Klasse:
10
8
6
1
2

37:8
32:13
19:26
20:25
8:37

19:26
Damen ^ -Klasse:

Lloyd 3 2 1 4 22: 5
BSV . 3 2 14 15:12
Rot-Weiß .2112  5 :13
Nord. Ll. 2 — 2 — 3:15

Herren 8 -Klasse: Lloyd 2 — Tura 6:3; Rot-Weiß 2
— BSB . 5:1: BTG. 2 — Lloyd 2 7:2.

Herren OKlasse: Hemelingen— Schwachhausen2 9:0
(kampflos): Brinkmann — Nordd. Ll. 2 9:0 (kampflos):
Nordd. Ll. 3 — Club 96 2 6:3: Hemelingen— Club 96 2
7:2; Schwachhausen2 — Lloyd 3 7:2.

In dieser Woche finden folgende Spiele statt: Do¬
men Kl- Klasse:  Nordd. Ll. — Rot-Weiß, DienStag,
Institut (Martinistr.); Herren O - Klasse:  Lloyd 3
— Nordd. Ll. 3, Mittwoch Institut (Martinistr.).

dabei um die „Schottland Eanadi-in all Stars ", ge¬
bildet aus den sechs spielstarkstenMannschaftenSchott-
lands. Die Kanadier spielen am erstenTage gegen die
ZchlciidorscrWespen, tags daraus gegen eine Ber¬
liner Auswahl und am 29. Dezembergegen Rotweiß-
Prcuße». Weitere Spiele sind sür Earmlsch-Partcn-
kirchen, Düsseldorf, Krefcld und Köln vorgesehen. -

Wintersport über Weihnachten
Der richtigeSkiwintor beginnt auch in diesemIah«

erst in der WcihiiachtSwochcWaS sich bisher aus den
Schanzen und Hängen abspielte, war nur ein Vor-
geplänkcl In allen deutschen Winterspvrtlngern
herrschtin der Woche von Weihnachtenzu Neujahr
Hochbetrieb.

Oberbayernhat daS größte.Programm. I » Bayrisch-
zell wird am 26. Dezemberein WcihnachtSspringcnaus-
geiragen, dem am 1. Januar daS Springen um den
Gras-Schöiiborn-Pokal folgt. In Berchtcsgadengibt eS
am 25. DezemberEiShockcyspiele. am 26. ein Springen
und am Neujahrstage Sprung- und Langlöuse. Auch
Eishockeyist vorgesehen In Gariiilsch-Partenkirche»
wird vom 25. bis 3l . Dezemberdas Eishockchturiiier
um den Ritter-von-Halt-Pokal auSgetragen: außerdem
gibt es am 25. und '26. Dezembercsprungwcttbewerbe
und am 29. Dezember ein Nachtspringen. Langläusc
werden am l . Januar in Hindelang im Allgäu auS-
gctragen. In Mitienwald, Oberstdorfund Bad Reichen-
hall sind weitere Veranstaltungenvorgesehen.

DaS schlesischc Programm lautet: Kunstlausund Eis¬
hockey an beiden WeihuachtStagenin BreSlau. Sprung-
läuse am 26. und 31. Dezemberin Brückenbergund
am 25. Dezemberin Krummhübel, wo am 1. Januar
Eishockeyund Kunstlauf gezeigt werden. In buntem
Wechsel bringt Schreiberhauan allen FesttagenSprung¬

läufe, Rodelrennen, Disziplinen, die auch wahrend der
Wintcrsportwochein Bad Reinerz zu sehen sind, wäh¬
rend Bad FlinSbcrg am l . Januar einen Sprunglauf
veranstaltet.

Im Harz warten Slltenau, Bcneckcnstcin. Braunlage
und Hahnenklcemit einem gemischtenProgramm aus.
Skiwcttbewcrbcgibt cS in Hohegeitz, St . AndreaSberg
und Schierkc. wo auchder EiS- und Schlittensport zur
Geltung kommt.

Ein umsangreichcSProgramm ist auch sür Thüringen
und Sachsen ausgestellt. Die bemerkenswertestenVer¬
anstaltungen werden in Obcrhos. dem Ort der sächsi.
scheuNS .-Tpiele, Frauenwald, Ruhla und Johann-
gcorgenstadtausgezogen, wo am 25. Dezemberaus der
HanS-Hcinz-Schcmzegesprungen wird.

EiSsportveranstaltungensind in Berlin und Krcseld
vorgesehen, wo Maxi Hcrber/ErnstBaicr bzw. die Wie¬
ner Geschwister Paüsiii lausen werden.

Schlesiens Langläufer überragen
Den 'Abschlußeines DRL.-LehrgangeSim Riesenge-

birge bildete ein lO-Kilomtcr-Langlc-us an der bleuen
Schlestscheii Baude. Unter den 30 Läufern der vier teil¬
nehmenden Gaue ragten die Schlesier hervor, sie be¬
legten die ersten vier Plätze. Die Strecke war schnell,
durchzahlreicheOiicrznge aber auch sclyvcr. In 35:l0
Minuten silierte sich Ernst Fälst von den Hirschberger
Jägern den Sieg. Rund sünf Minuten trennten ihn
von dem DeutschenMeisterGünther MeerganS, der als
5. am Start schon nach 2 Kilometer die undankbare
Ausgabe hatte, die Führung zu übernehmen. Wiedeck-
Glatz belegte in 35:52 Minuten den dritten Platz vor
GüntherAdolf (Hirschberger Jäger). BesterNichtschlesier

> war der Sachse Pilz.

Südafrikas flutopreis blieb im Lande
Den Reigen der drei bedeutenden südafrikanischen

Autorennen erössncte der Großc-Rand-Pre-s bei
JohanneSberg. an dem auch Jtiliener und Engländer
teilnahmen. Die ungerechteDorgabesormel wart die
wirklichguten Fahrer zurück. Sieger des 200 Kilometer
langen NennenS wurde der Südasrikaiier van .gier
aus Austin der 12>/- Minuten Borgabe erhalten hotte
und 98 Stdklm. herausfuhr. Sein SaiidSmann HeS-
leth, der ebenfalls einen 750-« m-Wagen steuer.e, bs-
legte den zweiten Platz. Als bester Europäer
folgte Gras Lurani - Jtalicn  auf Ma eratl als
Dritter mit halb so großer Borgabe. Erfolgreichster
Engländer war Wil'son, der mit dem gleichenEva. den
Fairsield im letztenRennen zum Siege geführt hatte,
Fünfter wurde. — Gleichzeitig wurde die englische
Wagen-Meisterschaftentschieden. Der junge siamesische
Prinz Biräbengse behieltden Titel, da sein gefährlicher
Gegner. Raymond Mays, in Südafrika nur Achter
wurde.

lurntag in lZemelingen
Die LandkreisgemciiischaftAchim-Derden deS DRL.

hatte am Sonntag in Hemelingen einen Lehrgang im
Jugendturnen und einen Turntag für Männerturnen.
Beide Veranstaltungen, die troH des schlechten Wetters
eine gute Beteiligung auszuweisen hatten, standen im
Dienste der Vorbereitung der kommendenWettkamps-
veranstaltungen. Bis Mitte Februar muß in der LGK.
der Mannschaftskampsder Hitler-Jugend im Geräte¬
turnen durchgeführtsein. Der Jugendlehrgang war
deshalb ausschließlichauf diesen Kamps zugeschnitten.
Die Mannschaften der Turnvereine werden diesen
Kampf bestreikenund können dann, wenn sie Sieger
geworden sind, als Bannsieger der HJ. an den wei¬
teren Kämpfen teilnehmen. Für die Männer ist der
27. Februar der Tag des Geräteturnens in Hemelin¬
gen, das diesmal in drei Männerstusen, einer Alters¬
klasse und zwei JugendklassenauSgetragen wird. Die
Uebungen sind bereits ausgeschriebenund werden in
den kommendenWochendie Uebungsstunden der Ver¬
eine bestimmen.

Bechler Bpsersinn des lo .d.v.
Mit beglückender AdvcntSseter, die im „Kaffee

Hilker" stimmungsvoll durchgeführt werden konnt»,
wußten die Frauen des Turnvereins der BahnhosSvor-
stadt Ehre einzulegen. Diese vorweihnachtlicheFeier¬
stunde brachte allen das' frohe Gesühl, durch opfer¬
freudige Tat noch notleidenden Volksgenossengedient
und den Eemcinschaftsgedankengestärkt zu haben.
Unter Fühlung von Wilma Meier,  der Frau deS
stellvertretendenKreiSsührerS, vereinen sich seit Jahren
die Frauen und Turnerinnen des Vereins zu trei-
willigcr Arbeit und zu opfersreudigemSchassen, um
ihrer Liebe zum deutschen Volk, ihrer Freud« am Helfen
und SchenkenAusdruckzu geben. So war auch dies¬
mal wieder ein Gabentisch erstanden, der mit Kleidung,
Handarbeiten, Büchern, Lebensmitteln u. a. beladen,
innigste Freude und den Tank der NSB . wecken mutzte.

Ihre Eröffnung fand die Feierstunde durch ein«
seinsinnigeRed« der KreiSsrauensührerinTrete Nord-
hofs,  Osterholz-Scharmbeck. Die rechte Bedeutung und
das Brauchtum einer heimatlichenWeihnacht, all das
Seelenvoll« in Verbindung mit nationalsozialistischem
Wollen verstanddie Sprecherin den Frauen zu ver¬
mitteln. Wilma Meier hatt« für gute Unterhaltung
Sorg« getragen. Als Vereinsführer des Tv. d. B.
sprach stell». DRL.-KreiSführerH. T. Meier Worte der
Anerkennung für das vorbildlicheWirken der Tur¬
nerinnen. Im Namen derer, die sich an all den
schönenGaben crsreuen werden, stattete OrtSgruppen-
leiter der NSV ., Grefkc.  seinen aufrichtigen Dank
ab. — Als Ganzes genommen brachtedie Feierstunde
die Erkenntnis, daß seitens der Frauen und Tur¬
nerinnen sür die Volksgemeinschaftgearbeitet und ge¬
opfert wurde. 20

Vielseitiges BSB.-Weilinachtsschwimmen
Sportliche wettkömpfe und Iiumoristischekinlagen sichertenkrfolg und Beisali

Es war ein überaus glücklicherGedankeder Der-
einSleitung des BSV ., gestern<i» Anbetrachtdes Aus-
falls deS am Vortage angesetzten KreiSschwinimenS
unter dem Lichterbaumim Hansabad ein WeihnachtS-
schwlinmen„in eigenen Reihen" vom Stapel zu las¬
sen, das sowohl wegen seiner beachtenswertensport¬
lichen Höhe wie auch der wassersportbichen„Kapri¬
olen", «m denen sich dir Jugend wir auch einige Ver¬
treter der älteren Semester mit wahrem Feuereifer
beteiligten, einen genußreichenNachmittag vermittelte.
Nachdem der Taunenbaum angezündet worden war
und über 60 ranke und schlanke Jugendliche beiderlei
Geschlecht die Längsseiten deS BadeS flankiert hatten,
wies der sportlicheLeiter deS BSV ., Jonny Otten.
auf den tiefen Sinn dieser erstmalig in diesem Rah¬
men durchgeführtenVeranstaltung hin und fordertedie
JugendalbteGnnaaus, auch in AiEunst in Treu«, Diszi¬
plin und Pflichtbewußtseinhinter ihrem Verein zu
stehen. Seine Worte klangen aus mit der Führer¬
ehrung. Gemeinsam wurde dann das WeihnachtSlied
„Stille Nacht, heilige Nacht" gesungen.

Den sportlichenTeil der Folge leiteten die Fronen
nvit einer 150 Meter Lagenstaffel(je 50 Meter Rücken,
Brust und Kraul) ein, die E. Lvgemann  in 2:39
Minuten mit grpßomBorspvung gewann. Die nächsten
Plätze belegten K. Grass  in 2:18,l Mim. und I.
Behring  in 2:50.9 Min. Die weiblicheJugend be¬
wies, daß sie der älteren Klasse überlegen ist. Hier
benötigte L. Kern  nur 2:31,6 M!n„ mich I . Klase
blieb ntit L:36L Min. unter der Zeit E. LogeinonnS.

2. Serie der kegelmeisterschast beendet
Bekrens führt auf Bohle, Busch aus Schere undM. Muth auf flfphalt

Die Bremer Sportkegler beendeten'gestern in der
Kegelhalle„Schützcnhos", DielerS Festsäle, ihre 2. Serie.
Bei den Männern waren im wesentlichendie Spitzen¬
gruppen aus den drei Bahnarten schon am Dovsonntag
festgestelltworden, nur auf Asphalt gab cS noch eine
Verschiebung.

Die Senioren und Frauen traten ebenfalls gestern
an. Vornehmlich die Senioren zeigten auch diesmal
wieder die gewohnten guten Leistungen. H. r. Osten
führt auf Bohle, H, Onade aus Asphalt und aus Schere
wiederum v. Osten.

Bei den Frauen führt aus Bohle die Gaugruppen-
meisterin Frau Wiekenberg mit etwa 30 Holz, auf
Scher« dagegen konnte Frau Hünerberg sich die Spitz«
wieder erobern.

Die besten Tagesergebnisse: Bohle : Männer:
1. Recht 719, 2. Bambera 738, 3. Lesse 276, 1. Ebe-
ling 736, 5. Rüst 735, 6. Mariens 731, 7. Fr. Schmidt
732, 8. Seekamp 730, S. Voß 726, 10. Brandhorst
721 Holz. Sen ' vren:  1 . v. Osten 755, 2. Zißmer
717, 3. Peil 715, 4. Schwettge712, 5. Verndt 732 Holz.
Frauen:  1 . Hünerberg 718, 2. Wiekenberg714.
3. Thünemann 732, 4. Schier 711, 5. Messet 705 Holz.
Schere : Männer (50 in die Vollen 50 Abräumen):
1. Rönnau 540, 2 R. Schmidt 631, 3. GeneralNy 195,
4. Schaafberg178, 5. Bamberg 177 Holz.

Senioren (100 in die Bollen): 1. v. Osten 728, 2.
Fcller 710, 3. Schwettge 706, 1. Zißmer 696, 5. Tcgt-
meher 689 Holz.

Frauen:  1 . Hünerberg705, 2. Wiekenberg695, 3.
Thünemann 673 Holz.

Asphalt:  Männer (wie Schere): 1. W. Muth 152,
2. Lüften HO, 3. Nebdermann400, 4. R. Schmidt 399,
5. Haar 398, 6. Messet 396, 7. Töbelmann 393, 8. Busch
387, 9. Schröder386, 10. Rodewcrld 380 Holz.

Senioren:  1. Feller 567, 2. Ouade 551, 3. v. Osten
513, 1, Engelken539, 5. Spohler 512 Holz.

Die Gesamtergebnissenach je 200 Wurf, die in diesem
Jahr bereits das Halbzeitergebnisbedeuten, sind fol¬
gende: Bohl «: Männer : 1. Behrens 1517, 2. Warnker,
1513 3. Schaar 1512, 1. Hamann 1507, 5. Elften 1507,
6. Hvimsoth 1503, 7. Sespe 1503, 8. Ullner 1500,
S. Neddermann 1109, 10. Sieger 1190, , 11. Schröder
1199 Holz. Asphalt:  Männer : 1. W. Muth 838,
2. Warnten 830, 3. Behrens 822, 1. Haar 815,
5. R. Schmidt 811, 6. Lüften 795, 7. Lemcke 791,
8. Neddermann781, 9. Generalskh778, 10., 11. und 12.
Busch, Töbelmann und Boelsen jr. 771 Holz. Schere:

öememschastsarbeit zwischen der kjI.und dem DRL.
Line Verlautbarungdes Zugendsührers des Deutschen Deiches und des Deichs sportfichrers

In einer Anordnung vom W. November 1937 hat
der Reichsjugenvsührerfestgestellt, daß die Einführung
des freiwilligen Sportdienstes nicht mit dem erforder¬
lichen Nachdruck-in Angriff genommen worden ist. Er
hat daher die Einheitsführer persönlichverpflichtet, sich
mit allem Nachdruck für die Aufstellung der freiwilligen
sportdienstgruPpendes DeutschenJungvolks bzw. der
DeutschmJungmädel und für die ^geregelte Durch¬
führung deS'freiwilligen Sportdienstes der HJ . und
deS BDM. in den Vereinen deS DeutschenReichSbundeS
sür Leibesübungeneinzusetzen. Um die Anordnung des
ReichsjugendführerSzum Erfolg zu führen, bestimme
ich lolgsndeS:

1. An Orten, wo die Einhcitsführer des DJ . und die
EiicheitSführerinnen der IM . bisher « portdienst-
9nippennoch nicht oder nicht in genügenderZahl aus¬
gestellt haben, wo eS also offenbar an den erforderlichen
Führern (Führerinnen) und Uebungsleitern (-leiterin-
n«n) fehlt, habe ich die DereinSsührer nochmals ver¬
pflichtet, helfend einzugreifen.

2. Zu diesemZweck ist in früheren Verordnungen be¬
reits bekanntgegebenworden, daß die VcrernSsuhrer
dem ortSzuftändigen DJ - (JM .I-EinheltSsuhrer
l-führerin) geeignete Uebungsleiter (-lciterinnin) nach¬
zuweisenhaben. Diese sollen tunlichst Mitglieder dir
HJ . (BDM.) sein.

3. Der ortSzuständigeEinheitssührer (-sührerin) ist
verpflichtet, die -Ausstellung von srciwilligen Sport-

Pen durchden ihm nachgewiesenenUebungS-
leiter (-leiierin) zuzulassen, sosern er der HJ. (BDM.)
angehört. Die Ausstellung der freiwilligen Sportdienst-
arnppenist die vordringlichsteAufgabe. Die Aufnahme
deS UcbungSleitcrS(-lciterin) in die HJ- (BDM.) ist
nach wie vor Pflicht, doch kann hierfür eine Ueber-
UangSzeit von einem Jahr in Aussicht genommen wer¬
den. Gehört der Ucbungsleiter (-leiterin, der HJ.
sBTM.) nicht an so kann der Einheitssührer die Aus-
stellung der freiwilligen Sportdienstgruppen durch den
Arein nur dann verweigern, wenn beweisbare poli-
"scheBedenken gegen den Uedung8leiter (-leiterin)
vorgebracht werden. „ ... , ... .
,1 - Die körperlicheErtüchtigung und die leistungS-
syortliche Ausbildung d«8 Jungvolks und der Jung-

müdel muß in den nächsten Monaten gelöst werden.
Ich verlange daher aus das entschiedenste, daß sich alle
ciufbauwilligcnKräfte der HJ. und des DRL. zusam¬
menfinden, einerlei von welcher Seite die Arbeit vor¬
angetriebenwird, die andere Seite hat sie nach bestem
Vermögen zu unterstützen. In der praktischenArbeit
wachsenVertrauen und Kameradschaftvon selbst.

Der Beauftragte sür die Leibeserziehung
der deutschen Jugend

gez.: v. Tschammer.

Tagung der VDL.-Lekrkraste
Die Arbeitstagung der ReichSbund-Wandersportlehrer,

Reichsbund-Fachlehrer, Reichsbund-Lehrsrinnenund der
Gausportwarteim Haus des DeutschenSports , die am
Sonnabend mit Vortrügen von Reichssachcimtsleiter
Dr. Ritter von Halt,  Generalrescrent .Guido
von Mengden  und Reichsfrauenwartin Henny
Warninghof  begonnen hatte, wurde am Sonntag
mit einer Besprechungder Teilnehmer über den Einsatz
der TRL.-Fachlehrer sortgesetzt. Anschließend nahm
der Reichs sportsührer  vor den Gaufachwarten
sowie den Gau-, Sport- und Fachlehrerndas Wort
Er wies daraus hin, daß der DRL. als freiwillige
deutsch« Sportgemeinschaftdie maßgeblicheOrganisation . . . . ... . .
der deutschenLeibesübungen ist und sür die Zukunil l kw Leibesübungen muß sede Beachtung zuteil
bleiben wird. Er stellte an die verantwortlichenMan
ner der sportlichen AuSbildungSarbeit im DRL. die
Forderung, in noch größerem Maß« als bisher alle
Kräfte sür die deutschen Leibesübungeneinzusetzen, um
den großen Ausgaben gewachsenzu sein. Professor
March gab einen auischlußreichenEinblick in ein
überaus wichtiges Gebiet, dem NcbungSstättcnbau. Der
Nachmittagstand im Zeichn des Deutschn Turn- und
Sportsestes BreSIan >038. NcichsscnhomtsleiterKarl

teding »nd der GeschästssührerKörner  cnt-

Meldcwegund Kampsrichter. Die genauen Schilderun¬
gen veranschaulichtendie riesige Kleinarbeit sür dieses
Fest. daS in der kommendenZeit alle Kräfte in An¬
spruchnehmen wird. Die Gausportwartekehrtenam
Sonntagabend in die Heimat zurück, während die
DRL.-Gau-Sport- und Fachlehrernoch bis Mittwoch
in Berlin bleiben, um Etnzelsragen ihres engeren
Arbeitsgebietes zu besprechenund ihre Ersahrungen
auszutauschen.

Für Vreslau gerüstet
Unter Leitung der KreiSsrauensührerinTrete Nord-

hofs,  Osterholz -Scharmbeck, fand in Bremen eine
Tagung des Arbeitsausschussessür die Leibesübungen
im KreiseBremen des DRL. statt. ES galt, der Jahres¬
arbeit Gestalt zu Heben, und für diese Freude und
rechtesVerständnis zu wecken. Außer den Fachwartin-
nen der verschiedenenSportgebictc nahmen auch die
Frauensührcrinnender LandkreiSgemeinschastcuan der
Tagung teil. Die Berichteder Krcisführcrin und ihrer
Mitarbeiterinnen brachten den Beweis, daß für die
Leibesübungen der Frauen im DRL. nunmehr eine
feste Organisation geschaffen, sür Lehrgänge und um¬
fassende Betätigung Sorge getragen wurde.

Hauptinhalt aller Vorsorge und Arbeit wird im
Jahre 1938 dem Teutschen Turn- und Sportfest in
BreSlau  gelten . Der Werbung sür dieses größte

rbeS'"
werden. Nm die sachliche Dorbercitung, die in vielen
Lehrgängen schon ihren grundlegenden Beginn sank.
steht cS sehr gut. Dorturncrinneu- und Kreisschulever¬
mitteln in säst ollen Abteilungen die Erlernung aller
-ür das Fest vorgeschriebenenHebungen. Ein demnächst
in Bremen stattsiudendcrSing - und Tanzabend soll
sür einheitliches Auftreten und heimatlicheWesensart
Sorge tragen. Die Ausnutzung der Lehrgänge der
Reichsakndemicin Berlin, die den Leibesübungen der
Frauen gelte», wurde eingehend beraten. Tcr Kreis

warfen vor den Ganlportwartcn ein klares Bild der ! Bremen wird nach Möglichkeit zu jedem Lehrgang
notwendigenOrganilalion. die dieses gewalt-g.' Fest der Teilnehmerinnenentsenden. Eine überaus rege Anteil-
deutschenLeibesübungenerforderlichmacht Die Aus „ahme der Mitarbeiterinnen̂ bewies, daß die Ausgaben
sührnngcn StedingS berührten die Punkte: Festplatz ' ' " " . .. ..
Festverlauf, einzeln- Veranstaltungen, Ausscheidungen,

deS kommendenJahre» jede Fachgruppegerüstetsinken
wi* >. «

Männer: 1. Busch 1118, 2. Neddermann1099, 3. Rode-
wald 1091, 4. Lotz 1085, 5. Behrens 1079, 8. R. Schmidt
1055, 7. Both« 1052, 8. Geldes 1035, 9. Kasten 1033,
10. Hilgemeyer 1031 Holz.

SeniorcnBohle : 1. v . Osten 1511, 2. Schwettge
1195, 3. Zißmer 1191, 1. Berndt 1176, 5, Bunte 1173
Holz.

Senioren Schere:  1 . v. Osten 1142, 2. Feller
1121, 3. Schwettge 1110, 1. Zißmer 1397, 5. Tegtmeher
1378 Holz.

Senioren Asphalt:  1 . Ouade 1112, 2. Sngel-
ken 1093, 3. Feller 1083, 4. Spohler 1082, 5. v. Osten
1079 Holz.

Frauen Bohle:  1 . Wiekenberg1198, 2. Hüner-
bery 1169, 3. Thünemann 1180, 1. Wessel 1115, 5,
Schier 1107 Holz.

Schere:  1 . Hünerberg 1106, 2. Thünemann 1381,
3. Wiekenberg1365 Holz.

Die gleichzeitig auSgetragenen Dreier-Klubkämpüe
weisen folgendenStand auf: Bohle:  1. Record1 1519,
2. Brägam 1 1518, 3. UKK. 1186 Holz.

Schere:  1 . Weser-Walle 1611, 2. Record 1608, 3.
StolzenselS 1571 Holz.

Asphalt:  1 . Brägam 1285, 2. Record 1081, 3, Stol¬
zenselS 1080 Holz.

Mit dieser Veranstaltung schloßder Verein Bremer
.Kegler seine diesjährigen Kämpft. Ein KamsradschaftS-
abend sah die Sportler und Sportlerinnen daS alte
Sportjahr beenden. Sportwart Busch und DereinS¬
sührerSein hatten für die Sieger aus den vergangenen
Kämpfen des Jahre? noch besondere Ehrungen vor¬
gesehen. (7

Die nächstenPlätze nahmen N. Hülsewede  im 2:10
Mim., H. Keil  in 2:41,2 Min., I . Beckfeld  in
2:13,1 Mim. umd H. RickemS  im 2:15,1 Mim. ein.
Ein sportlich besonders eindrucksvollesBild, um daß
der gesamte deutscheSchwimmsport dem Bremischen
Schwimmverbandbeneiden komm, bot eine 4inol 50
Meter Kraulstaiffcl, am der sich außer Fischer, der am
einer GeleiikkraNkheitleidet, Bälle sowie einigen am»
deren Könmerndie Elite des Verein? mit sechs Mann¬
schaftenbeteiligt war, die hinsichtlich ihrer. Stärke
gegenseitig harmonisch äbgsstdinint waren, so daß
knappe zehn Meter die evste vom der sechstenMann¬
schaft trennten. Ms Siegerin ging die dritte Mann¬
schaft mit Müller, Sdührmamm, Klockaether, Brorse,
Wicht vor der ersten Mannschaftmit Altrock, Suchest,
Dreyer, Meiner? umd HeibÄ hervor.

Den Reigen der humoristischenVorführungen leiteten
sechs „alte Schachteln" ein, die der begeistertzuschau¬
enden Besucherzahlzeigten, unter welchenBedingungen
und mit welchnach den heutigen Begriffen als schrul¬
lenhaft zu bezeichnendenGewohnheiten das zarte Ge¬
schlechtvor dreißig Jahren „zu Wasser ging". Ein
lustiges Bananenschnappenbrachtedie Stimmung auf
ihren Höhepunkt. Mit unbändiger Freuds wurden nach
den „patentierten Chlor-Bananen" gegriffen, die allen
„Siegern" vortrefflich gemundet haben werden. Und
als dann der freundlicheund sreigiebige Verteiler von
der Fünf-Meter-Plattsorm selbst mit dem balkenloftn
Naß Bekanntschaftschließen mußte, nahm der Jubel
keim Ende. Anschließend wurde ein Büchsentauchen
veranstaltet, daS manchempfiffigen und tauchsreudigen
Burschen und Mädel ein nahrhafte? „Abendbrot" be¬
scherte.

Sehr gute Leistungen wurden im Strcckentauchen
erzielt, da» der Senior Terltng,  sonst als alter
Wasserball-Torwart bekannt, mit 50 Metern in 37,1
Sekunden vor K l o ckg - t h e r (50 Meter — 17,5 Sek.),
Hülsewede (18,50 Meter, 34,4 Sek.), Broese
(18,50 Meter, 37,5 Sek.), Schmauch (17,50 Meter,
11,5 Sek.) und-. K uhIinc> nn (15,50 Meter, 31 Sek,)
gegen den jugendlichenAnsturm gewann.. Beim weib¬
lichen Geschlecht zeichnete sich Frl. Grass (37 Meter,
31.7 Sek.) vor H. Nickens (35 Meter. 31 Sek.) und
Frl. Sck, n, idt (31 Meter, 11 Sek.) als Beste aus. '
Recht beifällig wurde wieder das Kunstspringer! auf¬
genommen, das Albert , Schmalz , Gassen,
Diederich  und die beiden NachwuchSspringerJonnh
Ramke  und Ursel Ruft  beftritten.

Allgemein kann gesagt weiden, daß die Bremer
Springerschuleabermals weite« Fortschrittehinter sich
hat, eine Feststellung, die gestern erfreulich klar zu¬
tage trat. Die Mädel deS BSV . zeigten wieder unter
der umsicht'gen Leitung von Frau Toni Otten  ein
Kunstschwimmen, das eine wertvolle und lebhaft be¬
grüßte Bereicherungdes vielseitigen Programm? dar¬
stellte, und wegen der schwierigenTauchroller, eine be¬
sondere Anerkennungfand.

Die übrigen Wcttkämpft zeitigten folgende Ergeb¬
nisse: Familienschwimmen:  Geschwister Hülse-
wade 1:09,3 Mis. 2. Askamp 1:19,3 Mim., 3. Grafs
1:21 (zwe° Schwestern!), 4. Bollmeher 1:25,5 Mi —
Brüdcrpaare: I. Haken 1:08,2 Min., 2. Werder 1:08.9
Min. — 150 MeterLagenstaffel : Männer:
1. Heibel 2:01 Min., 2. Nundmund 2:02,1 Min.,
3, Freese 2:01 Min., 4. Witt 2:07,1 Min., 5. Lücke
3:12,3. Min.. 6. Askamp 2:26.5 Min. — Jugend:
1 Hülsewede2:12,2 Min., 2. Broese 2:18,1, 3. Hinners
2:11,3 Min, — 4 - mal - 50 - Meterstaff « I sür
weibliche Jugend:  1 . Dritte Mannschaft (Eit-
ner, Diez, Kern, I . Grafs) 3:12 Mim §

Diese Seite gehört zum „Rachschlagebuchder Hausfrau " JWA
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lehren , oder auch etwas hinein¬
zubringen.
Kattun , billiger Vaumroollstoff.
der meist mit blauen Mustern
bedruckt ist, wird vielfach zu
Schürzen benutzt.
Katze, gezähmtes Raubtier , das
größere Selbständigkeit hat als
der Hund und meist mehr am
Hause hängt als an der Familie.
Katzen sind sehr wärmebedürftig
2hr Vorzug ist die Mäusejagd '.
Katzen fressen allerdings auch
Vogel . Als Futter nehmen sie
gern Milch , Brei , Fleisch und
Fisch. Die Katze trägt 56 Tage
und wirft Ende April und An¬
fang August 3—8 Junge , die zu¬
nächst blind sind. Stubenkater
soll man ihres aufdringlichen Ge¬
ruches wegen im Alter von V-
2ahr kastrieren lassen. Katzen
werden schnell stubenrein , wenn
man ihnen einen Kasten mit
Sand oder Sägespänen hinstellt
und regelmäßig erneuert . Es gibt
im Handel besondere Sägespane.
die den Geruch binden . Katzen
erkranken leicht an den Atmungs¬
organen . Auf den Menschen
übertragbare Katzenkrankheiten
sind Tollwut , Räude , ein schwer
heilbarer Hautgrind , und der
Katzenbandwurm.
Katzenfell , beliebtes Mittel ge-

, gen Rheumatismus , wird so ge¬
tragen , daß die Haare auf der
schmerzenden Stelle liegen . Kat¬
zenfelle dienen auch als Man-
telbcsatz und Futter.
Katzengold , Glimmer , biegsame
Mineralblättchen , die unver-
brennbar sind und an Ofentüren
verwendet werden.

Katzenjammer , a-uch Kater , hat
seinen Namen von einem Ka¬
tarrh (s. Entzünd .) der Magen¬
schleimhaut , der infolge Reizung
durch den Alkohol entsteht . Meist
ist damit eine depressive Stim¬
mung verbunden . Das beste Mit¬
tel dagegen ist ein « Tasse guten
Bohnenkaffees und das Nehmen
von Pyramidon vor dem
Schlafen.
Kauderwelsch , unverständliches
Zeug , oft als Kennzeichen der
noch nicht verständlichen kind¬
lichen Sprechübungen gebraucht.
Kauen , das Zerkleinern der Nah¬
rungsmittel mit den Zähnen,
wird in seiner Bedeutung durch
den Satz „gut gekaut ist halb
verdaut " richtig gekennzeichnet.
Voraussetzung guten Kanens
sind gute Zähne , weshalb man
auch bei geringen Schäden den
Gang zum Zahnarzt nicht scheuen
soll. Man kaue langsam und
ausgiebig jeden Bissen durch.
Kauf . Durch den Kaufvertrag
verpflichtet sich der Verkäufer
einer Sache dem Käufer die
Sache zu übergeben und ihm
das , Eigentum daran zu ver¬
schaffen; der Käufer verpflichtet
sich. den Kaufpreis zu bezahlen
untz die Sache abzunehmen . Die
beiden müssen also über diese
Verpflichtungen einig lein , vor
allem über die Sache und den
Preis . Der Kaufvertrag über
eine bewegliche Sache kann form¬
los geschlossen werden (Hand¬
schlag ist nur ein landläufiges
Zeichen der Bekräftigung .) Kauf¬
vertrag über ein Grundstück
(Haus ) über das ganze gegen¬
wärtige Vermögen oder Über
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Spielausfälle im Niedersachsen-fjandball
Zahlreiche Spiele im Reich- Vie amtlichen labellen im kreis Vremen

Im Handball fielen ani gestrigen Sonntag wegen der
schlechtenPlatzverhältnissc sämtliche Spiele aus.

fluswahlspiel in Hannover
Am 2. Januar wird in Niedersachsen ein Gauaus¬

wahlspiel in der Schlageter-Kampfbahn zu Linden
duichgesiihrt, das die folgenden Mannschaften zu¬
sammenführt:

.V- M a n n s cha f t: Oucrmann -A!SV, : Papc -MSV„
Koch-Post: Springer -TKH,, Gleinig -Ecrmania , Onnen-
Post; Otto-A!SV „ Erupe -Germania , Kritzokat-MSV,
Jirjahlke -Post, Krietcmeyer-MSV,

k - Mannschaf ) : Witt -Post : Eppers -MTV Braun¬
schweig, Sander -Post ; Laue-MSV „ Grote -MSV , Loose-
1887; Finn -Germania , Alvermann -TKH,, Fengler-
MSD , Göthert -1887, Fischvoigt-Arminia,

Handball im Neich
b,au Pommern : Friosen Stettin — TSW, 9t Stettin

ö:8; RlTV, Greisenll>crg — Potigei Stettin 3:12; KTW,
Stettin — Preußen Bor , Stettin 9:8; Flak Stettin —
Ketth Idargard 11:6; Reichsbahn Stettin — Preußen
Köskin, kanupflos für Reichsbahn,

Gau Brandenburg : Tura Reinickendors — Dentscher
S<5, (ES .) 9:6,

Gau Schlesien: MDV, Glogau — DSV , Ohlswiesem
2:7: ATB, Liegnitz — Post Oppvlm 6:5,

Gau Sachsen: MDSA , Loilpzltg— Zsiß Ikon Dres¬
den 11:3,

Gau Mitte : MSB , Wsißsnsels — Wortburg Eise¬
nach 17:3: Polizei Magdeburg — Viktoria Neustadt 4:3;
MSB , Eilenbnvg — Dessau 98 7:6: TC , Stahfurt —
Lischst. Gero Zwötzvn 8:4

Gau Westfalen: MSB , Münster — LuS . Hblster-
liousen 9:4; Eintracht Dortmund — DSC . Hagen 12:1;
Hrndenburg Minden — Westfailia Soenibovn 17:3.

Go» Niederrhein: Werden/,siedtwbg — Essen 9:5;
Mülthobm/Ruchr— Duisburg 8:9; Kvcseld — DMen/
Vicrscn 4:11; Rheydt — München/Gladbach 9:6; Düs-
sÄdors — Rotrngen 4:8: Boomen — Elborsold 16:2,

Gau Mittclrhein : VfL Eümniersbach Müllieimer
SB . 5:5; VfB, Aachen — TD . KaU 9:2; TW, Sisgburg
Mülldorf — Alcm Aachen 3:4; TV. Obcrmendig —

-MSB , Koblenz 5:31,
Gau Rordheffcn: MSB , Hanau — Duspo Kastei H :4;

Iahn Eensnngen — Spieivercin Kassel 9:6,
Gau Südwcst : Poliigei Frankfurt — MSB , Darm¬

stadt 16:5!!: Viktoria Grivsheim — DRL, Haßloch 5:8:
FSB . Frankfurt —SB . 98 Doomstabt, kampfl, f, SB , 98,

Gau Baden: SB . Waldhof — BfR. Mannheim 11:2;
TB , 62 Weinheim — Fvgibuvgcr FC, 6:1,

Sau Württemberg : TSB . Schniaithelm — Eßlinger
DSB . 2:4; DG. Stuchtgavt — TLB , Büsten 8:12; KSB,
Areffenhausen — TB , Mderrstadt 6:8,

Gau Bayern : TD, 60 Fürth — 1, JE , Bainberg 3:4;
Bamberger Reiter — München 1860 8:5: TB . Milbevts-
hdfen — TG , Loudshut 8:1; SpDg , Fürch — I , FC,
Nürnberg 5:8,

labellenstand im kreis vremen
Bei ben Spielen der 1. KroiSkiafse sind der erste

Durchgang bis wirf ein paar Spiele erledigt und mau
kann schon ziemlich herausrechnon, wer für den End¬
sieg in Frage kommen wird . Die amtlichen Tabellen
sirw folgende:

Massel 1
Vegesacker Tv, 5 5 0 0 10: 0 45:21
Tv , Oslebshausen 5 4 1 0 S: 1 45:1»
Tura 2, 8 4 1 1 8: 3 58:28
Waller TSV, 6 2 8 4 4: 8 26:38
Tv , Aumund 6 2 0 4 4: 8 2»:38
LSD . Grvhn 6 1 8 5 2:10 17:54
Scharmbecker Tbd. 6 1 0 5 2:10 17:51
Lüssumer Tv . zurückgezogen,

Staffel
ABTV , 7

l 2
6 0 1 12: 2 54:38

BTB. 7 6 0 1 12: 2 86:38
Osterholz-Tenever 7 4 0 3 8: 6 82:48
Tv , Arbergen 7 4 0 3 8: 6 4«:34
LSV , Rvtenburg 7 3 0 4 k: 8 30:52
Tv . Hemelingcn 2, 7 3 v 4 6: 8 40:44
Werder 7 2 0 5 4:1» 30:28
Tv , Nchim 7 0 0 7 0:14 18:85

Stern
Staffel 3

6 6 0 0 12: 0 81:21
Club 86 7 5 0 2 10: 4 58:55
Leeste 7 5 0 2 10: 4 68:41
BSV. 7 Z 2 2 8: 8 48:44
LSV , Diepholz 5 2 1 2 5: 5 36:43
Polizei -SV. 6 1 1 4 3: 9 30:41
MTV. 7 1 0 6 2:12 28:56
BTG , 2, 7 1 o 6 2:12 25:54

Martin Brinkmann
Frauen

5 5 0 0 10: 0 25: 7
BTG, 5 4 o 1 8: 2 21: 8
Br . Sportfreunde 5 2 1 2 5: 5 12:11
Tura 5 1 2 2 4: 6 8:14
Tv. d. B, 5 0 2 3 2: 8 3:11
Werder 5 0 1 4 1: 9 2:17

In der Staffel 1 wird also die Entscheidung
zwischendem BogesackerTv, und den: Tv. Ostcbshansen
sollen. Die 2. Mannschaft von Tura ist durch Spieler-
abgänge gsschnxichtund wird bei der Meisterschaft nicht
mehr eingreifen können. Alle anderen Dlannschasken
sind sich ziemlich gleichwertig und müssen den Abstieg
unter sich ausmachen.

In der Staffel 2 ist die Sache ziemlich unklar . Wenn
man vielleicht auch dem ABTV , die größeren Aussich¬
ten einräumt so sind BTB . und Qsterholz-T. kaum
schlechter. Um den Abstieg wird es noch heiße Kämpse
geben

In der Stafsel 3 ist der vorjährige KreiSmeister
Stern kaum von der spitze zu verdrängen 96. Leeste
mrd BSB , sind baun wohl nach am stärksten, während
die anderen Mannschaften ziemlich unbeständig sind
und den llbstieg unter sich ausmachen ivcrden.

In der F r a ue n - Stafsel wird MB . Bremen nicht
mehr einzuholen sein, da BDE , inzwischen einen wert¬
vollen Punkt an Tura verlor und aus eigener Kraft
die „T-albMnädek" nicht mehr erreichen kann . Nach den
bisherigen Ergebnissen wird es den Werdermädels
nicht gelingen vorn Tabellenende wegzukommen, ——

Tv, Hasenbüren 1.
Osterholz-Tencver 2.

'Tura 5.
BTB . 2.
Tsch. Ost 1.

7 3 0 4 K: 8 38:33
8 3 0 3 6: 6 22:38
7 1 1 5 3:11 20:32
5 113 3: 7 17:33
5 0 0 5 0:10 6:4k

Soweit uns die amtlichen Tabellen der untern
Klassen zugestellt sind. geben wir diese bekannt. Der
Rest wirb nach Eingang folgen.

Vewag Hallenhandball - Iurniersleger
Das am Sonnabend in 6er Dcutschlandhalle zwischen

den acht besten Berliner Mannschaften veranstaltete
Sandballturnicr wurde wieder zu einem großen Er¬
folg. Die riesige Solle war von l2 000 Personen bis
aus den letzten Platz gefüllt. Die schnellen und mit¬
reißenden Spiele hielten die Zuschauer von Begrün
bis zum Ende in Spannung , Nach den fast drei Stun¬
den währenden Vorkämpsen traten Bewag und der
DBV , zum Endspiel an . Die Elektriker, die schonam
den vorangegangenen Spielen sich durch große Schnel¬
ligkeit, genaues Fangen und Werfen und erstaunliche

Ausdauer auszeichnet hatten , gingen gegen
Gaumeister DBV, mit 6:l (2:l > als verdienter End!
spiclsicger hervor, — Die Bewag wird nunmehr Berlin
beim großen nationalen Turnier am 23, Januar in
der Dortmunder Westfalenhalle vertreten und weiter-
hin an der internationalen Veranstaltung am 12, cr/
nuar in Kopenhagen teilnehmen. ' " '

Österreichs Vorbereitungen
Zur Vorbereitung aus die am 5. und 6. Februar in

der Berliner Deutschlandhalle stattfindenden Weltmei¬
sterschaften im Hallenhandball wurde in Wien zum
ersten Male ein Hallenturnier durchgeführt, an dem
die acht besten Mannschaften Oesterreichs beteiligt
waren . Der WAC„ der sich auf seinen früheren Schwe-
denreiscn Erfahrungen gesammelt hatte, war allen
übrigen Vereinen klar überlegen. Im Endspiel schlug
der WAC. die Mannschaft von Alk-Turm sicher mit
6:3 Toren , Zur weiteren Schulung für die Weltmeister¬
schaften wurde aus 20 Spielern eine Kernmannschaft
gebildet, die in Sondcrkursen für ihre Ausgabe in Ber¬
lin vorbereitet wird.

Vie unteren Klassen
Klaffe 2

Br , Sportfreunde 1. 7 8 0 1 12: 2 83:28
Sportgemeinschaft-ss 1. 7 5 1 1 11: 3 55:28
Hastedier MTV , 2. 7 5 1 1 11: 3 57:25
Tv, Oberneuland 1, 7 3 0 4 8: 8 23:34
Tura 3. 7 3 0 4 8: 8 41:39
Tv , Doventor 1. 7 2 0 5 4:1» 28:55
BTG . 3. 7 2 0 5 4:1» 29:58
Norddeutscher Llohd 1, 7 1 0 8 2:12 39:71

Klaffe 3, St - ssel 1
Llohd 1, 8 5 8 1 10: 2 41:18
öastedter MTV , 3, 8 4 1 1 9: 3 44:32
BTG . 4. 8 4 - 1 1 8: 3 57:27
BSB . 2. 8 3 0 3 8: 8 29:25
ABTV . 2. 8 2 0 4 4: 8 15:42
Club 96 2. 8 1 0 5 2:1» 12:42
Tv . d. B. 2. 8 1 0 5 2:1» 12:24
Tv . Eiche-Horn zurückgezogen.

Klaff« 3. Staffel 2
Tura 4. 4 4 0 0 8: 0 39:2»
Tvl d. B. 3. 4 3 0 1 8: 2 49:34
Stern 2. 4 2 0 2 4: 4 30:23
BTG , 5. 4 1 0 3 2: 8 20:44
Tv . Woltmershausen 2. 4 0 0 4 0: 8 8:25
Arsten 2, zurückgezogen.

Klaffe 4. Staffel 1
BTG , 8. 7 7 0 8 14: » 72:24
Tv. Friesen 1. 7 5 1 1, 11: 3 58:23
Focke-Wuls 1. 8 3 1 2 7: 5 24:27

München erdicht Nennpreise
der Woche des „Braunen Bandes"

Der Münchener Rennverein gestaltet in diesem Jahre
die Woche des „Brammen Bandes ", die sich über acht
Renntage — davon vier auf der Dheresienwiese — er¬
streckt, noch mehr aus . Die Rennpreise wurden er¬
höht, so rergibt der Deutsche Mpenprois nunmehr
statt 30 000 sogar 50 000 RM, umb ist danwt das wert¬
vollste Jagdrennen Dentschilonds, Fast 280 000 RM,
stÄ)«n für die große internationale Rennwoche zur
Vevfügrmg, Der Deutsche Alpsnpreis wird am 24. Juli,
das „Bronne Band von Deutschland" am 31. Juli ge¬
laufen?

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

Vinccnncs (Beginn 14 Uhr): 1. R,: Marca Williams
— Melanie P , Kinneh — Mousme . — 2, R,: Mag¬
nolie II — Massia — Mitfouko M, — 3. R,: Leda IV
— Lemont — L'Jnedit . — 4. R.: Los Angcles —
Loupiac — Lancelot, — 5. R.: L. Amazone B. —
Lutin sans Suite — Kenn D. — 6, R,: Marechal —
Mac Gregor — Marchepile, (3.

Rcnnergebniffe
Miilheim-Duisburg , 19. Dez. (Eig , Drahbbericht.)

I , Rennen : 1. H, Hopes Liebeswalzer (Nickel), 2. Bir-
gölins, 3, 'Gharolus , 4, Letzter Sioux , Tot , 61, Pl . 30,
17, 29, 26, EinbausZweite 358:10, Ferner liefen: Gemse,
Falband, Lonskh, Mälbe, Prior , Eisenkönig, Auftakt,

Dobler, Pvrta . — 2. Rennen : 1, I , Kunsts Tchlotzfrau
(H. Hinke), 2, Agnat , 3, Limperich. Tot , 125, Ph itz,
15, 15. Ginlaufswette 1236:10, Ferner liefen: Le
Aiajestic, Frauen freund , Bandage , Mahatma , Manche¬
ster. — 3, Rennen : 1. H- Buch Müllers Saaipsalzer (I.
Pinter ), 2. Stobno , 3. Bbunnengödtin, 4, Landmann.
Tot , 29, Pl , 12, 16, 17, 12. Eimiaufswetde 174:10, Fer¬
ner liefen: Mavuka, Firestone, Mogul , Reichsherold,
Jnfant , Hekmwisge. — 4. Rennen : 1. H, Humkes
Weddegaft (I . v. d. Vlngt ), 2. Gräfin Mvriza, 8,
Mauritza , 4. Walküre . Dot , 58, Pl , 21, 17, 18, 36, Ein-
lanfswette 614:10, Ferner "liefen: Sinussen , Marmolota,
Campo Santo , Silvester , Goldprobe, Meile, Mtgesell,
Boreas , Romantik . — 5, Rennen : 1. Stall Rafsetbergs
Finor (Höchstem), 2. Simiilvr , 3. Goldekse, 4. Titine.
Tot , 61, Pl , 15, 15, 16, 16, Einlarrfswedte 202:10, Fer-
ner üesen : Pollnx II , Fangschuß, Hyksos, Cvpo, Eosur-
aß, Lebensart . — 6. Rennen : 1. Frau K. LewaldS
Satilla (K, Lohinann ), 3. Denar , 3, Parade . Tot , 43,
Pl . 13, 13) 15. GinlaufSwette 90:10, Ferner tiefen:
Gnädi -ges Fräulein , Goldkorn, Wahrsagerin , Fohre. - -
7. Rennen : 1. H. Aimmermanns Gras M0l-tke (L,
Haut ), 2, Stora , 3. Griffon , 4. Lauspatz, 5. Baoul.
Tot . 144, Pl , 16, 13, 13, 15, 18. Einlaufswvtte 672:1«,
Ferner kiesen: Renvers , Mauser , Freiherr , 'Sarro , Nuß¬
knacker, Heroine, Imperator , Musterknabe, Aincona,
Johannes M.

Tommh Farr unterwegs . Noch vor dem Weihnochts-
fest hat der britische und EinPire-SchwergSwichtsmesttrr
Tommh Farr an Bord der „Normandie " die Ueber-
salirt nach Amerika angetreten , Farr will genügend
Zeit haben, um sich für feinen Kamps am 21. Januar
gegen Braddock in Newyork vorznibereiden.

Nach einem arbeitsreichen Le¬
ben voller Liebe und voller
Sorge sür ihre Nächsten ent¬
schlief am Sonnabend sanft
und ruhig unsere Herzens,
gute Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Urgroßmutter,
Schwester und Schwägerin

Marie Woltemade
geb. Huchost

im 81. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:
Hermann Fiese und Frau,

Anna , geb, Woltemade,
Habentzausen, 18. Dez. 1937
Holzdamm 12,

Die Beeidigung findet am
Mittwoch, 14'/- Uhr , vom
Trauerhausc aus statt.
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Kaulbarsch 23t Kaviar

einen Bruchteil desselben (z. B.
über V-, ferner über den ge¬
setzlichen Erb - oder Pflichtteil,
oder über ein « angefallene Erb¬
schaft bedarf der gerichtlichen
oder notariellen Beurkundung.
Eigentümer wird Käufer regel¬
mäßig erst , wenn ihm die
Sache übergeben ist , außer er
hat die Sache bei Abschluß des
Kaufvertrages schon im Besitz
(s. auch Sicherung ) . Hat man
eine Sache fest gekauft , so kann
man nicht ohne weiteres zurück¬
treten , etwa weil man den
Kauf bereut (s. aber Fehler ) .
Wenn nichts anderes vereinbart
ist, mutz man den Kaufpreis Zug
um Zug gegen Lieferung der
Sache bezahlen . Wird die Sache
auf Wunsch des Käufers nach ei¬
nem andern Ort als dem Wohn¬
ort des Verkäufers gesandt , so
trägt die Gefahr einer Beschädi¬
gung oder des Unterganges der
Sache der Käufer von dem Au¬
genblick an , in dem der Verkäu¬
fer die Sache bei der Bahn (Post
usw.) aufgegeben hat , außer es
ist ausdrücklich etwas anderes
bestimmt (s. guter Glaube ) .
Kaulbarsch, Süßwasserfisch aus
der Familie der Barsche.
Kaulquappe , di« mit einem
Schwanz versehene Larve des
Frosches.
Kaution -- Sicherheit , meist in
Geld zu leisten . K wird oft ver¬
langt von Verpächtern ; zuwei¬
len verlangen auch Banken von
ihren verantwortlichen Kassie¬
rern die Stellung einer Kaution.
Ob der Empfänger der K , das
Geld verwenden darf , richtet sich

nach den Vereinbarungen . Da
die K lediglich als Sicherheit
für erneu etwaigen Schaden¬
ersatz dienen soll, sollt« man stets
vereinbaren , daß das Geld bei
einer Bank auf Sperrkonto ein¬
gezahlt werden muß und der
Empfänger nicht das Recht ha¬
ben solle, das Geld irgendwie zu
verwenden . Die K . muß nach
Beendigung des Rechtsverhält¬
nisses (z. V , Pachtverhältnisses)
an den K,-Geber wieder zurück¬
gegeben werden , wenn nichts an,
deres vereinbart ist oder der
Empfänger nicht einest berechtig¬
ten Schadenersatzanspruch gegen
seinen Pertragsgeguer hat . Wird
die K , vom Empfänger anders
als in der >vereinbarte » Weise
verwendet , so kann er u . ll . we¬
gen Untreue bestraft werden.
Kautschuk» Milchsaft verschiede¬
ner Eummibäume , der getrock¬
net und durch Schwefel vulkani¬
siert ist. In diesem Zustand ist
er nicht mehr löslich , bleibt
aber elastisch. Kautschuk wird
durch chemische Verfahren auch
künstlich hergestellt.
Kavalier , franz . Bedeutung Rit¬
ter , Edelmann , entbehrliches
Modewort für jemand , der gut
erzogen ist und sich zu benehmen
weiß.
Kaviar , gesalzener Rogen des
Stör Zausen , Sterlet , hat gro¬
ßen Nährwert und wirkt appe¬
titanregend , enthält 30 v . H.
Fett . Echter Kaviar kommt aus
Rußland , Die besten Sorten
sind Astrachankaviar und der
schwach gesalzene Malassol-
kaviar . Auch billigere Sorten

Dvi8 srstv Dvkunient
mit ckem siest cker neue llrckenbürger vorstellt , ist ckis Oedurtsanreige in
cker Lremsr Leitung . Die kmmiüen -Knreige ist ckas geeignete Mittel , um
von allen Ereignissen Kenntnis ru geben.
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Zum möglichst baldigen Antritt gegen entsprechendes
Gehalt gesucht (noch auswärts ) :

1 Buchhalter,
der die doppelte amerikanische Buchführung vollkom¬
men beherrscht. Ferner einen buchtechnischvorge¬
bildeten

Beamten,
der ebenfalls Korrespondenz selbständig erledigen
kann, sür eine Gehalts - und Lohnbuchhaltung, Außer¬
dem werden zum sofortigen Antritt mchrere

Kraftfahrer,
gelernte Motorenschlosser, gesucht, Nachweis einer ord¬
nungsmäßigen Lehr- und Gesellenzeit muß erbracht
werden.

Bewerber, die Mitglied der NSDAP , oder Partei¬
anwärter sein müssen und das Alter von 25 Jahren
überschritten haben, wollen Bewerbungen mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften und Lichtbild einreichen unter
Nr . Z 20 800 an die Geschäftsstelledieser Zeitung.

Bewerbungen ohne Erfüllung der vorstehenden Be¬
dingungen sind zwecklos.
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sprechers ist, vergewissere sich der besonderen
Feuer -Rufnummer.

Sobald sich am Fernsprecher die Feuerwache
meldet , sind ihr sofort die Brandstelle , Straße
und Hausnummer und die nächste größere Quer¬
straße bei größeren Städten bekanntzugeben . Die
Feusrwehrhilfe ist unentgeltlich , sie ist sofort zurStelle,.

Vorsicht mit lannenbäümen >
Bremen,  20 . Dezember.

Ebenso alt wie der schöne Brauch des Weih¬
nachtsbaumes ist die Erfahrung , daß in der
Weihnachtsgeld die Zahl derWohnungs - und
Hausbrände  erheblich ansteigt . In allen Fäl¬
len ist festgestellt worden , daß Zimmer - und Haus¬
brände infolge Fahrlässigkeit , Leichtsinn und
Sorglosigkeit entstanden sind, und daß es meist
unsere Kleinen , die unter dem Weihnachtsbaum
bedenkenlos spielten , sind, die die Folgen des Un¬
heils zu tragen haben . — Welches sind nun die
Ursachen solcher Weihnachtsbaumbrände und wie
können sie ausgeschaltet werden ? Die Hausfrau
tut gut , den Baum einige Tage vor dem Fest erst
in Wasser zu stellen , damit er reichlich Wasser
ziehen kann und dadurch von seiner Feuergefähr-
keit einbüßt . Beim Einschrauben des Baumes
muß darauf geachtet werden , daß nur solche
Ständer  Verwendung finden , die fest auf dem
Boden — oder wenn es sich um einen kleineren
Baum handelt — fest auf dem Tisch stehen und
die nicht beim leisesten Anstoß umgeworfen wer¬
den können . Dann muß beim Ausschmücken des
Baumes darauf geachtet werden , daß die Ker¬
zen  in nicht zu nahe Berührung mit den Zwei¬
gen öder sonstigen brennbaren Baumschmuck ge¬
bracht werden . Der Baum darf keinesfalls in die
Fensternischen oder in 'die Nähe brennbarer Haus¬
haltungsgegenstände gestellt werden . Der leichteste
Windstoß oder Vegenzug könnte die Gardinen
oder die Geräte in Brand bringen . Man stelle
den Baum auch nicht so, daß sich durch die oberen
Kerzen die Zimmerdecke erhitzen kann und so
Brandgefahr entstehen kann . Die Kerzen sind im¬
mer so anzuzünden , daß zuerst die oberen in
Brand gesetzt werden und dann erst die unteren
an die Reihe kommen . Ausgelöscht wird der Lich¬
terbaum in- umgekehrter Reihenfolge vön unten
nach oben . Auf diese Weise wird ein Feuerfan¬
gen der Kleider beim Anzünden und Auslöschen
des Baumes bei der nötigen Aufmerksamkeit ver¬
mieden. Nicht ' zuletzt ist gerade zur Weihnachts¬
zeit besondere Vorsicht  dem Aufbewahrungs¬
ort der Zündhölzer  zu widmen . Der ge¬
schmückte Baum ist eine allzu lockende und
dauernde Versuchung für unsere Kleinen . Kinder

, sollen nie allein unter dem Weihnachtsbaum
spielen, Wie leicht ist der Baum , hesonders wenn
er schon einige Tage alt und deshalb ausge¬
dörrt ist, umgeworfen . Bei jedem Brand ist sofort
wenn nötig die Feuerwehr zu alarmieren . Es ist
daher nötig , sich eingehend zu unterrichten , wo sich
der nächste Feuermelder und die nächste Feuer-
Sache befindet . Wer im Besitze eines Fern-

llleilinachtsüienst bei den Postämtern
in Bremen und Hemelingen

Am 2 4. Dezember  sind die Postschalter für
den allgemeinen Verkehr bis 16 Uhr , beim Post¬
amt 5 (Babnhofsp ' atz) bis 18 Uhr geöffnet . Die
Geldausgabe und der Postlagerschalter des Post¬
amts 1 (Domsheides werden um 17 Uhr ge¬
schlossen. Postämter , die mittags schließen, öffnen
ihre Schalter nochmals von 15 bis 16 Uhr . Beim
Postamt , 2 (Doventor ) werden bis 17 Uhr , bei
den Postämtern 1 und Hemelingen bis 19 Uhr
Wertzeichen abgegeben und Einichreibsendungen
angenommen . Die Stadtpost - und Vorortsämter
geben , wie werktags , bis 18 oder 18.36 Uhr Wert¬
zeichen ab und nehmen Telegramme und Ge¬
sprächsanmeldungen entgegen . Die Postannahm«
in der Bahnhofshalle bleibt dauernd geöffnet . Die
Paket - und die Eilzustellung werden nicht be¬
schränkt. Die Briefzustellung wird nachmittags
1 Stunde vorverlegt . In Bremen werden die
Briefkasten letztmalig zwischen 16 und 18 Uhr ge-
leert ; die Briefkasten am Postamt 5 und im
Bahnhof stehen für die Einlieferung eiliger Vrief-
tendungen dauernd zur Verfügung . In der Nacht
vorn 24. zum 25. oder 25. früh findet eine be¬
sondere Leerung statt . Die Telegrantmannahme
Neuenstraße schließt am 24. uni 13 Uhr ; an der
Domsheide bleibt sie dauernd geöffnet.

Am 25 . Dezember  findet eine Brief - und
Paketzustellung im Orts - nnd im Landzustell-
bereich statt ; am 26. Dezember werden diese Zu¬
stellungen nicht ausgeführt.

Das Postzollamt  an der Weide ist am
24. Dezember von 8 bis 16 und 25. Dezember
von 8 bis 13 Uhr geöffnet.

Neichsausgleich für das Baugewerbe
Infolge des winterlichen Wetters sind die im

Gange befindlichen Bauvorhaben zum über¬
wiegenden Teil eingestellt worden . Der Bedarf an
Baufach - und Bauhilfsarbeitern ist darum erheb¬
lich geringer geworden . Es besteht daher auch
keine Notwendigkeit mehr , den Reichsausgleich
für das Baugewerbe in dem bisherigen Umfange
fortzuführen . Die Arbeitsämter sind angewiesen
worden , die täglichen fernmündlichen Meldungen
über die verfügbaren Arbeitskräfte bzw. über den
Bedarf an solchen einzustellen . Die Wiederauf¬
nahme der täglichen Meldungen ist aber bereits
für den 1. März 1938, also zu einem sriiheren
Zeitpunkt , als ' in diesem Jahr , vorgesehen . Dabei
soll dann für die Gruppe der Bäuhufs - und Erd¬
arbeiter getrennte Meldung erfolgen.

Wie der MV . seine Männer
L / krnste flrbeit mit Papphäusernund Papiersenstern

V / Selbstbergestellteswertvolles flnschauungsmaterial
Zum ersten Male wurde jetzt bei der Ausbil¬

dungsarbeit des Reichsluftschutzbundes in Bre¬
men selbsthorgestelltes wertvolles Anschauungs¬
material verwendet und mit bestem Erfolg be¬
nutzt . Die Ausbildungsleiter der einzelnen Re¬
viergruppen des RLB . waren am Sonntagoor-
mjtlM im Luftschutzhaus Hermann Göring zu¬
sammengekommen , um mit diesen neuartigen ein¬
fuchsn Ausbildungshilfsmitteln bekannt gemacht
zu werden und sie dann bei ihrer Arbeit in den
einzelnen Reviergruppen im Unterricht zu ver¬
wenden.

Große Haussronten aus Pappe waren aus ein¬
fachsten Mitteln äußerst zweckentsprechend „zu-
sammengebastest " worden ; eine schlichte Bema-
lung sorgte dafür , daß die „Häuser " recht an¬
schaulich wurden , an denen dann die . einzelnen
Aufgaben des Luftschutzes dargestellt wurden.
Man sah das Haus im Schnitt , und man sah
daher auch den Boden , der noch allerlei Gegen¬
stände enthielt . Als der Ausbildungsleiter „ent¬
rümpelte ", nahm er eine Papptafel weg , die
aus die große Haüspappe nur aufgesteckt gewesen
war , und man sah den entrümpelten Boden , den
Boden , wie er sein muß . — Aehnlich wurden wei¬
tere bemalte Täfelchen am Dach befestigt , so
wurde z. B . ein Dachstuhlbrand dargestellt , Blind¬
gänger als bemalte Schnittfiguren in eine „Papp-
Straße " eines großen Kartons hineingesteckt —
und immer mußten die Männer an dem Modell
zeigen, was zu tun ist. Auch als in einem Raum

Mklö-^ S8ckmL8ckmen
u.VfrintzmLsckmsllraO->g,ech-li5,snp-s-sn
kram v/ills ^

Feuer ausgebrochen war , mußten die Männer
die erforderlichen Maßnahmen zur Beseitigung
der Gefahr angeben . Nachdem die „Feuer -Tafel"
abgenommen ist, sieht man die Beschaffenheit der
Fußboden -Konstruktion genau wie die übrige An¬
sicht im Schnitt und wird durch eine neue Tafel
darüber aufgeklärt , wie sich das Feuer noch im
Fußboden weiterfrißt . Eine neue Aufgabe ist den
Männern nun im Unterricht gestellt , und sie zei¬
gen nun , was sie gelernt haben — oder was sie
noch lernen müssen . . .

Ein Ofen ist dargestellt , und die wichtige Frage,
was mit diesem brennenden Ofen beim Alarm
geschehen muß , wird an diesem handlichen Modell
durchgesprochen.

Der Zweck der Zusammenkunft war es auch,
für eine einheitliche Ausbildung aller
Selbstschutzkräste  zu sorgen . Die Orts¬
gruppe des RLB . hat dieses Anschauungsmate¬
rial anfertigen lassen. Jetzt werden nun die Män¬
ner darangehen , selber auch derartige Papp-
konstruktionen mit Hilfe von Heftzwecken, Leim
und etwas Farbe herzustellen . Gasherde , Schin¬
ken, Wurst und Fleischwaren und vieles andere
wurde in dieser Weise zum Gegenstand einer er¬
folgreichen Ausbildung gemacht. Die Teilnehmer
folgten gerne dem Gang dieser neuartigen Aus¬
bildung , und gerade das soll ja auch bezweckt
werden , daß nämlich die Selbstschutzkräfte an den
Dienstabenden — wenn sie nach langer Tages-
arbeit nur mit mehr oder weniger Aufmerksam¬
keit den Ausführungen des Ausbildungsleiters
folgen können — nun recht lebhaft mitarbeiten.
Der Humor kommt hierbei auch zur Geltung,
und so wird bei scheinbar „kindlich einfacher"
Methode ernste Arbeit geleistet für den Luft¬
schutzgedanken und damit für Volk und Vater¬
land ! X

(1. Fortsetzung)
Erst nach geraumer Zeit erwachte der verstörte
!ann am Zaun und schaute sich nach allen Sei-
n um . Er sah die Res am Gatter stehen. In
ner merkwürdigen Stellung hing sie dort , den
nken Arm um den Pfosten gekrumpft , in der
echten den Melkeimer . Der Bauer ging auf sie
l, langsam , Schritt um Schritt , wie ein ge-
chrliches Tier , das zum Sprung ansetzt. Die
es bettelte heiser : „Nit , Natter — nit —"
„Hast du ghört , was der Lackner asagt hat ?"
sein 'Gesicht verriet die glimmende Wut . Und

:e Res flüchtete in die Unwahrheit . „2 hab nix
fort — gar nixen —"
Der Bauer wußte , daß sie log . Er sah sie an

nd sein Zorn wandelte sich in Trauer . Mit
ammen Fingern griff er in die Tasche und
rückte ein Geldstück in ihr « Hand , die sich wlder-
illig darum schloß. ^ ...
„Da ! Kauf dir was ! Geh zum Lebzelter!
Erst später fiel ihm ein , daß er sein Kind be-

ochen hatte . - ^

- Es war kein gutes Hausen aus der Reit . 2n
tausend Meter Höhe wohnte der Haß.

Unterm Eewänd des Hoben Eöll lagen zwei
Gehöfte nachbarlich zusammen , das Reitenlehen
und das uralte Lacknerlehen , dessen Geschichte mit
dem Berchtesgadener Stift aufs engste zusammen¬
hing. Klostervögte sollen darin gehaust haben.
Dick und stark trotzen die Mauern den Jahrhun¬
derten , Hausflur , Küche und Keller waren kühle,
niedere Gewölbe , die schmalen Fenster schielten
wie Schießscharten ins Tal . Auch die Bezeichnung
»Lehen" , im Berchtesgadener Land noch überall
gebräuchlich, ist ein Überbleibsel aus alter Zeit.
„Die Lacknerin war Wittib , ein knochiges Weib.
Vor Jahr und Tag war ihr Mann , der Lackner,

plötzlich ausgeblieben und nicht mehr heimge¬
kommen . Das magere , spinnenbeinige Mandl mit
dem großen Buckel war spurlos verschwunden-
Die Lacknerin erzählte die seltsame Geschichte
jedem der sie hören wollte:

Es hatte die oanze Nacht geregnet . Das Straß!
auf er Reit war kein Weg mehr , eher ein Wasser¬
fall . Aber das hatte den Lackner nicht weiter an¬
gefochten. Drüben im Salzburgischen . wußte er ein
gutes Stück Vieh , das einen Marsch von Stun¬
den wert war . Der Lackner verstand sich auf die
Handelschafts er war jedem Salzburger Vieb-
suidsn gewachsen und verdiente nebenbei ein schö¬
nes Geld.

Umständlich , säst andächtig barg er die Scheine
an die Brust . Und dieselben Fingerspitzen , die
mit den Münzen und Scheinen so gut umzugehen
verstanden , tauchte er tief in den Weihbrunn , ehe
er das Haus verließ . Aber der Weihbrunn hat
nichts geholfen . D- Lackner ist nicht heimgekom¬
men.

Sein Weg ha -hn mitten durch einsames
Waldland geführi Dort an der Grenze konnte
man verlorengehen auf Nimmerwiedersehen . Dort
konnte ungesehen «in Messer blitzen , ein Schrei
verröcheln im Gestrüpp.

Lang ging ein Munkeln nn Volk. Ein Feuer
soll gebrannt haben , tief in den Erenzbergen,
ein Feuer , groß genug , einen Ochsen zu braten.
Ueber dem hochstämmigen Bergwald soll eine
Rauchwolke geschwebt haben , tagelang . Erst als
ein- Ostwind aufkam , sei die Wolke fortgezogen
schleichend und widerwillig wie der Hehler einer
bösen Tat ^ .

Kein ? Menschenseele lab den Lackner wieder
Er war weggewischt vom Erdboden . Niemand
zweifelte , daß er tot sei .

Ermordet ! schrie die Lacknerin - Sie schrie es
laut und immer wieder . Jahrelang.

Nie Jugend machte das Nennen
krsolgre cher Abschluß der Z. Neichsstraßenlammlung des wftw . — „Soviel Abzeichen wurden noch nie verkauft"

IVviin leb „Ikotküpetion" aneli setzn» tzatzo, so »,-tzmo letz äoetz noeli
,voiiii 'ösetzon" . . so bieg v« gestern okt bei cken lillill .-lliiöviii.

Daß Holzbünke eine
angenehme Schlafstatt
abgeben , ist eine Be¬
hauptung , vi« von den
Heil erjun gen, die in
der Nacht zum Sonn¬
tag Wache geschoben
haben , bestimmt -nicht
bestätigt wird . Wenn
auch am Sonntagmor¬
gen die Glieder weh
taten , wenn auch «in
Hitlerjunqe meinte,
nun wüßte er erst.
wieviel Knochen der
Mensch besitzt, so haben
die Hitlerjungen ihren
Dienst doch freudig
wahrgenommen . In
jeder Dienststelle der
HJ mußten nämlich
die Sammelbüchsen be¬
wacht werden , die am
Sonnabend von den
Jungmädel dort ein¬
geliefert worden waren.
Ohne Aufsicht konnte
man doch die erheb¬
lichen Geldbeträge , die
sich in den Büchsen be¬
fanden , nicht lassen.
So mußte eben Wache
geschoben werden , bei
der zwei Mann ab¬
lösten und im Wach¬
buch war am anderen Morgen zu lesen : „Auf
Wache nichts Neues ".

Mädel des BDM . eröffneten am Sonntagmor¬
gen den Kampf . Frohgemut zogen sie trotz des
Tauwstters los und versuchten , die Abzeichen,

die das Jungvolk und die Jungmädel am Vor¬
tage nych nicht verkauft hatten , an den Mann
oder an die Krau zu bringen . Leicht hatten sie
es nicht. Sie konnten nicht darauf warten , bis
ihnen ein Volksgenosse ohne Abzeichen begegnete.

venn an jebem Mantelkragen , Mg -chon eine
Märchenfigur . Es kam also darauf an , dieser
einen Figur noch Gesellschaft zu verschaffen . B i s
z u m M i t t a g w a r e n d i e B est ä n d e z i em-
lich geräumt . Dafür aber , daß auch der Rest
seiner guten Bestimmung zugeführt wurde , muß¬
ten die Hitlerjungen  iorgen und der Er¬
folg des Einsatzes blieb nicht aus . Wurden doch
bisher bei keiner Straßeniammlung . in Bremen
so viel Abzeichen verkauit wie. in den letzten
Tagen durch unser - Jugend In den Dienststellen
der NSV . wo die fröhlich Napnernden Sammel¬
büchsen abgeliessr : wurden wurde poch in der
Nacht niii dem Zählen der Samwelgelder begon¬
nen . Wenn auch noch nickt das Gesamtergebnis
feststeht so könn doch setzt schon festgestellt werden,
daß unsere Jugend unsere Jungmädel und
Pimvfe uniere Hitlerjungen und Mädel des
BDM . sich wacker geschlagen haben . Der Weih¬
nachtsmann wird bestimmt unsere Bremer Jun¬
gen und Mädel diesmal besonders gut bescheren,
wer so wie sie gearbeitet bat im Dienste an der
Allgemeinheit , der kann sich wirklich ganz der
großen Weibnachtsfreude hingeben . <3

Industrielle Facharbeiterprüfungen . Die alljähr -,
lich stattfindenden industriellen Facharbeiterprü¬
fungen werden in diesem Jahre wiederum tm
Monat März abgehalten werden . Nach Anord¬
nung der Industrie - und Handelskammer laut öf¬
fentlicher Bekanntmachung vom 17. Dezember 1937
müssen die Anmeldungen zu dieser Prüfung bis
spätestens 1. Februar erfolgen . Die Lehrfilmen
werden an die Jnnehaltung des Termins erin¬
nert . Die für die Anmeldung vorgeschriebenen
Vordrucke können von den Lehrfilmen bei der Ge¬
schäftsstelle der Kammer in der benötigten An¬
zahl angefordert werden.

5ür jedes LesolgsHaftsmltglied
freie fteim- und Bückreise

Um die Heimfahrten der auf den Baustellen
der öffentlichen Hand  beschäftigten Ar¬
beiter zu. Weihnachten unter allen Umständen
sicherzustellen, hat der Reichstreuhänder der Arbeit
für das Wirtschaftsgebiet Brandenburg , Dr.
Daeschner . als Sondertreuhänder über seinen
kürzlich ergangenen Ausruf hinaus jetzt noch eine
Tarifordnung erlassen , durch die für die Arbeiter
der Anspruch auf die Weihnachtsheimfahrten end¬
gültig geregelt wird . Die Tarifordnung enthält
folgende Bestimmungen:

Zu Weihnachten 1937 hat jedes Gefolgschafts¬
mitglied Anspruch aus Heimreise zum Wohnort
und zurück zur Baustelle.

Für die Gefolgschaftsmitglieder , die eine ihnen
nach Abs. 1 dieser Ziffer vor Weihnachten
zustehende Wochenendheimsahrt auf Weihnachten
verschoben haben , sowie die Eefolgschastsmit-
glieder . die noch .die Möglichkeit zu einer derar¬
tigen Verschiebung haben , ferner diejenigen,
denen nach den Bestimmungen des Absatzes l
dieser Ziffer zu Weihnachten eine Wochenend-
heimfahrt zusteht , gilt diese Wochenendheimfahrt
als Weihnachtsheiinfahrt in Sinne des vorigen
Absatzes. Anspruch auf die nächste Wochsnend-
heimfahrt entsteht für sie nach Ablauf der für sie
in Frage kommenden Frist , gerechnet von dem
Tage an , an dem nach den Bestimmungen des
Absatzes l .dieser Ziffer ihr Anspruch aus Wochen-
endbeimsahrt entstanden ist.

Für die übrigen Gefolgschaftsmttgi ' eder beginnt
die Frist zur Erreichung des nächsten Wochenimd-
heimfahrtsanspruchs nach Weihnachten bereits mit
dem 25. 12. 1937 zu laufen . Entsprechen - früher
beginnt auch der Fristablauf für die dann folgen¬
den Wochenendheimfahrten.

Diese Tarifordnung tritt am 18 12 >937 in
Kraft.

Die Tarifordnung ergeht in Form einer Er¬
gänzung zur Tarifordnung für die Betriebe des
Baugewerbes bei den Bauvorhaben des Reiches,
seiner Gebietskörperlchaiten . der Gesellschaft Reichs¬
autobahnen , der Rhein -Main -Donau -A -E .. - er
Neckar-A -G. und der A.-E . Ob :re Saale vom
26. 3. 1937 lWochenendheimfahrtsregelung ). Das
bedeutet , daß die näheren Bestimmungen der
Wochenendheimfahrtsregelung . insbesondere über
die Zahl der freizugebenden Arbeitstage , über die
zu bezahlenden Fahrtkosten , die Weiterzahlung der
Trennungsgelder usw. auch auf d-e Weihnachts¬
heimfahrten Anwendung finden.

Durch die tarifliche Regelung ist nunmehr jeder
Betriebsführer zur Gewährung - er Weihnnchts-
heimiahrten verpflichtet . Hinsichtlich der Erstattung
dadurch entstehender Mehrkosten durch den Bau¬
herrn gelten die auch sonst üblichen Bestimmun¬
gen.

Am schrillsten schrie sie, wenn der Reitensepp
um die Wege war . Den funkelte sie an mit grel¬
len Augen , daß der breitschultrige Bergbauer , der
sie um Kopflänge überragte , den Nacken senkte
und an ihr vorüberschlich wie ein armer Schächer.
Die lange Untersuchungshaft , die ihm vor Jahren
das Verschwinden des Lackners eingetragen hatte,
saß immer noch in seinem Blut . Das . war schwer
und stockig geworden . Auch als man ihn wieder
entlassen mußte , war der Reitensepp ein Häftling
geblieben . Er krankte an einer heimlichen Wunde,
die nach innen eiterte.

Ein Schlag ins Gesicht wurde sür ihn jede Be¬
gegnung mit dem Sohn des Verschollenen . Der
junge Simon Lackner hatte seine eigene Methode,
er geiferte nicht wie die Lacknermutter , er lachte
nur . Und als ihm der Reitensepp einmal dieses
Lachens wegen zur Rede stellte , hatte der Simon
nur höhnisch die Achseln gezuckt:

„Muß man nit lachen über eine Gerechtigkeit,
die dich noch frei herumlaufen läßt ?"

Bald nach dem Verschwinden des Lacknerbau-
ern kam die Zeit , da keine junge Magd auf der
Reit mehr dienen wollte . Dort verlerne man das
Lachen, sagte jede . Nach Eebetläuten könne man
sich nicht mehr vor die Haustüre wagen . Es wäre
immer ein Schatten unterwegs . Ein Schatten
stünde am Brunnen , ein Schatten schliche um das
Gehöft.

Die Stusfer -Kreszenz, die etliche Wochen denn
Lackner Dirn gewesen war , erzählte Sonderbares.
Am Abend von Heiligdreikönig war sie noch spät
durch den krachenden Schnee gestiegen , um den
Streuner , den Pluto , einzulassen , damit er nachts
nicht erfriere . Aber der Hund hatte sich ängstlich
an ihre Beine gedrängt , sein Heulen war in kläg¬
liches Winseln übergegangen.

Da hatte auch sie plötzlich den Schatten gesehen
mitten in der weißen Nacht. Und sie habe lang«
Umschau gehalten nach dem - azuaebörigen Baum
Bis sie dann mit einem Male wußte , woran sie
war . Weil sie den Buckel aeieben hätte Den
Buckel

Schreiend sei sie ins Haus gelaufen Und die
Lacknerin , die Zange , die Bißgurn , Kälte ihr gleich
für Lichtmeß gekündigt . Aber sie. die Kr - szenz
wäre ohnehin gegangen , freiwillig und ganz von
selber .'

Aus dunklen Quellen brach der Aberglaube wie
ein trüber Fluß . Er schwoll gewaltig an ; denn

Oss gskt jeUsn sn:

NadsalMörchen werden getrennt
kennllichmachungvon Ztchrzeugen und Losten

In der neuen Straßenverkehrs¬
ordnung  ist auch ein Kapitel Beleuch¬
tung,  das bei Dunkelheit und Nebel immer
wieder eine der Hauptquellen und Verkehrsun-
sällen bildet . Hören wir , was dazu die neue
Verordnung sagt und prüfen wir unser Fahrzeug,
ob es in allen Punkten der Bestimmung ent¬
spricht, Tut es das nämlich nicht , so setzen wir
uns nicht nur unnötig Gefahren aus , sondern
riskieren es auch, daß wir von der motorisierten
Gendarmerie , die auf den Landstraßen wacht , an¬
gehalten und unnötig aufgehalten werden.

„Bei Dunkelheit oder starkem Nebel ", so sagt
die neue Straßenverkehrsordnung , „müssen an
Fahrzeugen und Zügen nach vorn ihre seit¬
liche Begrenzung  durch weiße oder schwach
gelbe Laternen und nach hinten ihr Ende durch
rote Laternen oder rote Rückstrahler
erkennbar gemacht werden ; dies gilt nicht für
abgestellte Fahrzeuge , wenn sie d u r ch andere
Lichtquellen  ausreichend beleuchtet sind.
Die zur Kenntlichmachung nach vorn bestimmten
Belcuchtungseinrichtungen dürfen auch nach
hinten kein rotes Licht zeigen . Die seitliche Be¬
grenzung eines Fahrzeuges wird ausreichend an¬
gezeigt , wenn dre zur Fahrbahnbeleuchtung be¬
stimmten Lampen etwa in gleicher Höhe und in
gleichem Abstand von der Fahrzeugmitte angeord¬net und von dem äußeren Fahrzeug-
randnicht mehr als 46 Zentimeter
Hur Fahrzeugmitte hin entfernt sind. Bei einem
Zuge muß die seitliche Begrenzung
eines Anhängers  erkennbar gemacht wer¬
den , wenn er mehr als 46 Zentimeter über die
Begrenzungslampen des' ziehenden Fahrzeuges
herausragt . Die Anbringung von Lampen unter
dem Fahrzeug zur Kenntlichmachung der seit¬
lichen Begrenzung ist verboten ."

Dann ein anderer Punkt der Kenntlichmachung.
Welcher Kraftfahrer hat es noch nicht erlebt , daß-
bei Nebel oder Dunkelheit plötzlich vor ihm die
Balkenenden eines Langholzfuhrwerks auftauchen?
Wenn er dann allein mit dem Schreck davonkam,
hatte er Glück. Eine neue Vorschrift wird darum
jeder Kraftfahrer sehr begrüßen : Ragt nämlich
die Ladung eines Fahrzeugs nach hinten heraus,
so ist in Zukunft deren äußerstes Ende durch eine
röte , mindestens 26 X 26 Zentimeter große Flagge
bei Dunkelheit oder starkem Nebel durch min¬
destens eine rote Laterne kenntlichzumachen.
Flaggen und Laternen dürfen nicht höher als 125
Zentimeter über dem Erdboden angebracht wer¬
den . Damit ist endlich für eine ausreichende
Kenntlichmachung von Fahrzeugladungen gesorgt!

Noch etwas : Radfahrer bildeten dadurch , daß sie
nebeneinander fuhren , auf Reichsstraßen für den

es gibt immer wieder Leute , die gern das Gru¬
seln leinen wollen.

Auch auf dem Reitenlehen wechselten die Ehe - -
halten - Der Reitensepp , Las war ein gar zu Fin¬
sterer . Man flüsterte , daß er zu nachtschlafener
Zeit keine Ruhe fände . Dafür läge er oft tags¬
über schnarchend im Heu oder aus der Bergweide.

Selbst der ärmste Knecht fragte sich, ob er ge¬
meinsam mit dem Reitensepp aus einer Schüssel
essen wolle.

Die Sonne hatte ihre liebe Not mit dem Lack¬
nerlehen . Wie sollte sie eindringen durch das
Bollwerk solcher Mauern , solcher Fensterluken?
Es gelang ihr nur ein schüchterner Lichtwinket,
den sie durch die offene Haustür in das Flur¬
gewölbe warf.

Durch diesen Lichtstrom , in dem Myriaden Son¬
nenstäubchen tanzten , trat die Lacknerin ins
Freie , Die Sonne empfing sie mit offenen Ärmen.
Aber die Alte 'brummte und beschattete die Augen
mit der Hand.

„Simmer !" schrie sie mit blecherner Stimme.
„Simmer !"

Der Lackner-Simon hörte nicht. Der hatte Bes¬
seres zu tun . In einem Wirtshaus an der Grenze
saß er , wo es - inen Garten gab mit - blühenden
Kastanien und biernassen Tischen darunter . Dort
erzählte er dem schmunzelnden Wirt , wie er den
Reitensepp wieder einmal hochgetrieben habe.

Der Simon nahm den Mund gewaltig voll.
Er hatte sich breit in den Tisch hineingelllmmelt,
hemdärmelig saß er da . seine Schultern spannten
das ausgewaschene Leinen zum Zerreißen an . Der
Wirt mußte ihn immer wieder wohlgefällig an¬
schauen. Ein Prachtkerl war der Simmer ! Wie
kam der Lackner, das dürre , verwachsene Mandl.
das kaum in den Knochen zusammenhielt , zu
einem solchen Sohn ? Aber die Lacknerin . das war
eine Starke , Stämmige , nach der geriet derSimon

Jetzt ichlua der Bursch in den 5i ?ch hinein daß
di« abgefallenen Kastanienblllten herumspritzten.

„Und i schwör neu » beilioe Eid den Reitensepp
den bring i noch von Haus und Hof Der kriagt
koa Ruah vor mir ! In alle Ewigkeit nit !" sagteS ' mon

Der Wirt iah in das bräun - Gesicht auf den
wilden Mund . rot wie non einem blutigen Wei¬
ser geschnitten . Er nickte Er glaubte dem Simon
aufs Wort.

Daheim die Lacknerin spie Gilt und Galle über
den Buben , der immer aufs Heimgehen vergaß

schnelleren Verkehr mindestens eine Behinderung,
wenn nicht eine Gefahrenquelle . Die neue Straßen¬
verkehrsordnung verbietet es darum , daß Rad¬
fahrer auf den Fahrbahnen der Reichsstraßen
nebeneinander fahren . Ueberhaupt müssen Rad¬
fahrer grundsätzlich ihre Pedale hintereinander
treten . Sie Sönnen dann zu zweit nebeneinander-
fahreii , wenn dadurch , der Verkehr weder be¬
hindert . noch gefährdet wird Eine Behinderung
liegt insbesondere dann vor . wenn durch das Ne-
beneinanderfahren der schnellere Verkehr am Vor¬
beifahren oder Ueberholen gestört wird.

Eine Ausnahme gibt es da , allerdings : Es
dürfen nämlich mehr als 1 Radfahrer , wenn sie
sich unter einheillicher Führung als geschlossener
Verband bewegen , zu zweit nebeneinander fahren.

erfolgreicher Linsah der
§euerlöschpoiizei

Das Feuerlöschwesen , das nach 1933 von den be¬
stehenden Freiwilligen Feuerwehren in ein „Hilfs-
kcrps der Polizei " verwandelt wurde , kann in
seiner bisherigen Arbeit einen erheblichen Erfolg
auf dem Gebiete der Vrandschädenbekämpfung ver¬
zeichnen. Volkswirtschaftliche Werte von ungefähr
2Z6 Millionen Reichsmark werden jährlich durch
das Feuer vernichtet . Daß es dem neu organisier¬
ten Feuerlöschwesen gelungen ist, durch auf¬
opferungsvolle Arbeit und persönlichen Einsatz auf
diesem Gebiete einen erheblichen Beitrag zu lei¬
sten beweisen am besten einige Zahlen , die der
Ehef der Ordnungspolizei , General der Polizei
Dalnege , soebön in der -,,Feuerlöschpolizei " ver¬
öffentlicht.

Der Rückgang der jährlichen Brandschäden spie¬
gelt sich in den von den Versicherungsanstalten er¬
hobenen Mitgliedsbeiträgen wider . Während im
Jahre 1933 noch 6,96 je raufend Reichsmark Ver¬
sicherungssumme an Brandversicherungsbeiträgen
bezahlt werden mußten , waren es im Jahre 1935
nur noch 6,83 Reichsmark , Im letzten Jahre hatte
die Verhältniszahl sich weiter auf 6,86 RM . ver¬
ringert . Ausgelöst durch den allgemeinen Rückgang
der Brandschäden , die sich in drei Jähren um
ein Sechstel verminderten , gingen auch die Leistun¬
gen der ' Brand -versicherungsgesellschaften zurück.

kür M festtags

mild den Wirten viel zuviel zu verdienen gab.
„Alles bringt er durch, der versuffene Loder!

Sei Vatter wenn das wüßt ! Im Grab tät er sich
umdrehn . . ."

Die Lacknerin verstummte , weil ihr einfiel , daß
es mit dem christlichen Begräbnis des Lackuer-
bauern einen Haken habe . Ehrlicher Schmerz
zuckte um ihren harten Mund!

„Grüaß God !" sagte der Postmichl , der mit
einem Fußtritt das Gatter aufstieg . Seit zwanzig
Jahren tat er Dienst auf steinigen Straßen und
schneevermehten Hängen . Er legte die Zeitung
auf die Hausbank und verschnaufte in der Stille,
die nur das Brunnenplätschern unterbrach.

„Hast sonst nix mehr ?" fragte die Lacknerin.
„Naa ! Dös is alles ." Aber der Mich ! sah doch

noch mal nach. Als er in seiner schwarzen Leder-
stasche kramte , stach der Lacknerin ein gelber Brief
in die Augen , der die Adresse des Nachbarn trug,
des Reitenscppen . Das Schreiben sah verdächtig
amtlich aus . Und da gewahrte sie auch den Auf¬
druck: Landgericht Traunstein.

Es gab ihr einen Stich:
„Sie holen ihn ! Sie holen ihn wieder !"
Die Lacknerin geriet rein aus dem Häuschen.

Ihr hageres Raubvogelgefichr strahlte . Bor Auj-
kkhung zitternd .' .brachte sie dem Postmichl ein
Stamperl Enzian , das er schmunzelnd hinunter-
kippte Dann stampfte er dem Reitenlehe » zu.

Aber er kam nicht weil . Motorgehsul zerriß
die Stille . Auf der Straße die steil zur Reit
hinaufführte und für Kraftwagen gesperrt war,
tauchte plötzlich ein Auto aus . ein offener Wcn' -n
mit blitzernder Windschutzscheibe. Der Postmichl
stand und starrte . Irgend etwas webte locker und
lbuchtend hinter der Scheibe , eine Fahne , ein
Wimpel , meinte der Michl . aber dann erkannte
er . daß es kurzes Frauenbaai war.

Siedendheiß fiel dem Mich, ein : beim Lackner
war Las Gatter geschlossen Wenn der Wagen
lcharf um - i- Ecke bag dann

„Halt !" fuchtelte der Michl . „Halt !"
Das Brüll n des M/ior - nh- rtönte den Warn¬

ruf lind schon erfolgte - e> groß - Krach Scher-
hen ipritzten Hol -teile siegen durch - ie Lull zu-
hnchn -n der Fistel zeterte die L ckn- rl „ Der
Postmichl machte lau -e B - uu Zu » - rst-umal icit
Uvanzig Jahren wich er von iein -m Dienstweg ab.
Wie ei» Junger lief er.

(Forisetzung folgr)
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erfolgreiche Lagerschulung des NSLV.
Das Amt für Erzieher , Eau Weser-

Ems , schreibt uns : Der NS -Lehrerbund hat
auch im Eau Weser -Ems seit 1935 in verstärktem
Matze die Schulung seiner Mitglieder in Lagern
durchgeführt und ausgezeichnete Erfolge damit
erzielt . Im ersten Dezemberheft der gauamtlichen
Zeitschrift des NSLB .. „Erzieher zwischen Weser
und Eins " wird eine Uebersicht gegeben über die
Lagerschulung des NSLB . von 1935 bis November
1937. Aus der Uebersicht ist zu ersehen , datz sich
die Schulungstätigkeit des NSLB im Eau Weser-
Ems ' seit 1935 sehr gut entwickelt hat . Die Teil-
nehmerzahl in den Lagern wurde bewußt klein
gehalten , damit sich -n jedem Lager rechte Kame¬
radschaft entwickeln konnte Die meisten Lager
dauerten länger als eine Woche. Die Wnchen-
endschulung der Kreise setzte besonders seit dem
Sommer 1937 ein . Im Sommer 1936 hatte schon
die Hälfte der Erzieher und Erzieherinnen die
Gaulager besucht, worauf die fachliche Schulung
in den Vordergrund treten konnte . Die . vorlie¬
genden Zahlen beweisen , datz der NSLB . auch m
seiner Schulungsarbeit die Belange der Fach¬
schriften sichert und sie planmätzig einbaut . Die
Zahl der Teilnehmer entspricht dem Verhältnis
von Erziehern und Erzieherinnen im Eau Weser-
Ems Der NSLB . ist mit Recht stolz darauf datz
schon fetzt zwei Drittel seiner Mitglieder frei¬
willig an dieser neuen Eemeinschafts - und Er¬
ziehungsform teilgenommen haben . Seit dem
9. Juli ds . Is . laufen im Eauschulungslager des
NSLB . in Dötlinaen fortgesetzt Lehrgänge . Ins¬
gesamt ist aus der gegebenen Uebersicht eine
lebendige Entwicklung der Lagerschulung unserer
Erzieher ersichtlich. Für den Anfang wurde schon
viel erreicht . Es wurden im genannten Zeitraum
ISt Lager , 1912 Lagertage bei einer Teilnehmer-
zahl von 4629 abgehalten , das sind zwei Drittel
aller Erzieher des Eaues . NSE.

Kinderbescherungbei der Artillerie
Ein schönes Beispiel der Volksverbundenheit der

Wehrmacht und den Beweis dafür , datz Soldaten
immer Kinderfreunde sind . gab die II . Abtei¬
lung des Artillerie - Regiments 58
in der Kaserne an der Huckelriede . die wie im ver¬
gangenen Jahre über 109 Kinder minderbemittel¬
ter Volksgenossen gestern zu einer Weihnachtsfeier
mit anschließender Bescherung eingeladen hatte,
di« nun schon zu einer schönen Tradition zu wer¬
den beginnt.

In dem mit Tannengrün und drei großen Weih¬
nachtsbäumen geschmückten Festsaal warteten an
langen Tischen Berge von Kuchen , von Aepfeln,
Nüssen , Schokolade und Süßigkeiten auf die jun¬
gen Gäste , denen schon vor längerer Zeit Boten
des Weihnachtsmannes eine Einladung ins Haus
gebracht hatten mitderAufforderung , einen Wunsch¬
zettel zu schreiben, der dann prompt wieder , ab¬
geholt wurde . Gegen drei Uhr nachmittags traf der
von der Lrtsgruppenleitung Buntentor der NSV.
betreute Zug der Kinder in der Kaserne ein , wo
Major Thoholte  im Schein des brennenden
Lichterbwumes inmitten seiner Soldaten , die unter
Leitung von Oberzahlmeister von Holt  mit
vorbildlicher Organisationskunst die Vorbereitun¬
gen für die Feier getroffen hatten , herzliche Worte
der Begrüßung und des Willkommens an die ge¬
ladenen Kinder richtete . Leuchtende Kinderaugen
waren den feldgrauen Gastgebern der schönste
Dank für ihre Opferwilligkeit.

Umrahmt von festlicher Musik einer schneidigen
Kapelle und gemeinsam gesungenen Liebem ver¬
lief die Kaffeetafel in schönster Vorfreude auf
den Weihnachtsmann , der dann zur Verteilung der
Geschenke, die von einem Stab von Helfern heran-
geschleppt wurden , persönlich erschien und Jubel
und Glückseligkeit auslöst «. Eins der Kinder trug
ein Gedicht vor , das den Dank aller an den ein¬
ladenden Truppenteil und seinen Kommandeur
Major Thoholte in schönen Werfen zum Ausdruck
brachte Nach der Bescherung folgte ein Reigen zur
Aufstellung um den Tannenbaum . Dann schlug
bald die Abschiedsstunde , die glückliche Kinderher-
zen. mit ihren Geschenken aus dem Reiche der Sol¬
daten scheiden sah. -bb-

INarchenspiel in kjastedt
wäre doch schabe, wenn all die Mühe und Ar¬

beit nur für diese eine Feier aufgewandt sein sollte?
Diese ueberlegung , die Betriebssühmmg und Der-
toauensoat der Goldma -Werke nach dem' wohlgclunge-
non Betriebsfest anstellten, führte dazu, daß genau die
gleich« Feier noch einmal für die vorn WHW. betreu¬
ten Kinder der Ortsgruppe Hastedt durchgeführt wurde.
In hellen Scharen strömten .deshalb gestern die Jun¬
gen und MädÄ in den schmuckenGemeimschafttzsaaldes
Weckes. Mit Kakao und Keks wurde zunächst die kleine
fröhliche Schar gespeist, die ganz aus dem Häuschen
war , und gar nicht mehr den Beginn der Feier abwar¬
ten konnte. Dann wurden die Achter angezündet.
Mädel sagten nette Wethnachtsgedichie auf . Auch die.
Hauskapelle der Goldino-Wecke spielte auf Schiffer-
ktävieren muntere Lieder. Und als ein keines Mädel
mit einem Zauberspvuch die hundert Lichter des Darr-
nsnbaums angezündet hatte , da spiegelte sich der
flackernde Schein in den hellen Augen der Kleinen,
Nachdem Onkel Krüner,  so nannten die Kinder
den Orttzgruppenlerter in feiner Ansprache, der Gvl-
dina für die Einladung gedankt hatte, ging der Vor¬
hang auf. Eefotgschcchtsmidgliederdes Wecks und Kin¬
der spickten ei« Weihnachtsmärchen. All den kleinen
Zuschauern hat es mächtigen Spaß gemacht. Sie
trauerten mit dem armen Hans und lachten mit den
lustigen Zwergen, sie bekamen auch keine Angst, als es
im Zaubsvwald donnerte und spukte. Der Hans war
ja so tapfer . Und als zum Schluß sogar die Elfen
kamen und sangen, da sangen all die kleinen Zuschauer
fröhlich mit.

Besondere Anerkennung für die gute Wiedergab« des
Spiels gebühren Heinrich Hgake  und Frau , die für
die Eiifftudierung verantwortlich zeichnen. Wilhelm
Bruns,  auch ein GsfolgschafttzmitMed, baute ein«
Bühne , die wicklich prächtig war . Seine Arbeit schuf
die Voraussetzung für den Erfolg der Aufführung.
Auch die Mädel , die die Kostüme genäht haben, müssen
lobend erwähnt werden. Alle Mitwirkenden , auch die
kleinen Jungen und Mädel , die Gedichte aufsagten,
wevdsn den schönsten Dank für ihre Mühe in den
glückstrahlenden Kinderaugen gesehen haben. (7)

Weißes Wunder am „koldenen
Vremen im schönsten wechnachtskleid— ein arbeitsreicher lag ist vorbei

""""' '-M

In ein prachtvoll rvoilles stViatcrülciä KshüIIt, erwachte Rrvmvn am Ooläenen 8ount »A.

Wieder einmal hatte sich über Nacht das Bild
der Stadt zauberhaft verändert , und wo sich am
Sonnabend noch schwarz abgetaute Zweige gegen
einen schneeverhangenen Himmel naß und kalt
abzeichneten , war am goldenen Sonntag jede Li¬
nie in eine weiche weiße Hülle gebettet und jeder
Baum in ein Wunderwerk aus dem Märchenland
verwandelt . Wer etwa in den frühen Morgen¬
stunden schon unterwegs war , der wird wie ' ver¬
zaubert durch diese weiße , stille Pracht gewandert
sein , die alles verschönte und alle Nüchternheit
aus dem sonntäglichen Straßenbild verbannte.
Man genoß dieses Schneewunder um so mehr,
als es schon bald die Spuren schneller Vergäng¬
lichkeit zeigte ; aber es hat die Feststimmung des

goldenen Sonntags wundersam vertieft und eine
heimliche Stimmung über das geschäftige Trei¬
ben dieses Tages gebreitet , die auch noch an¬
hielt , als sich der verhüllende Schneenebel gegen
Mittag verzog und dem Tauwind freies Spiel
ließ . Man vergaß dabei das Schlackerwetter,
daß seine Spuren auf dem Asphalt empfindlich
hinterließ , und als die Stunde der Eeschäftsöff-
nung herangekommen war , da konnte man ohne¬
hin in den Hauptstraßen oft keinen Fußbreit
sehen — solche Menschenmassen haben sich selten
über Bremer Pflaster bewegt , wie sie dieser Gol¬
dene angezogen hatte . In der Innenstadt schoben
und drängten ununterbrochene Kolonnen ein¬
ander voran , die Geschäfte waren zeitweise über¬

füllt , und die Straßenbahnen waren trotz Heran¬
ziehung stärkster Reierven von Mittag an buch¬
stäblich vollgepfropft wie die Sardinenbüchsen.
Dazu brachten die Züge einen selten gesehenen
Menschenzustrom von außerhalb herein , und
schon die dicht besetzten Parkplätze ließen auf
einen ungewöhnlich verkehrsreichen Tag schließen.
Die Geschäfte hatten den erwarteten Rekord¬
besuch zu verzeichnen , und nicht nur sie, sondern
auch die Gaststätten konnten sich oftmals des
Riesenansturms kaum erwehren .. Ein goldener
Sonntag , reich an Arbeit und Mühen , aber nun,
da er überstanden ist , erfreulich in seinen wirt¬
schaftlichen Auswirkungen ' und wunderbar in der
Erinnerung an das prächtige Festklzid der Natur.

5ro >ie Stunden bei den kinderreichen
Gerade das Weihnachtsfest ist so recht geeignet,

auf die Tätigkeit des Reichsbundes derKind e r¬
reichen  hinzuweisen . Der Kreisabschnitt
Schwachhausen - Pagentorn - Horn  des
Reichsbundes versammelte am, Sonntagnach¬
mittag eine überraschend große ' Eästeschar im
Kaffee Valsing in Horn , um hier den Großen
und Kleinen frohe Stunden innerer Erbauung
zu bereiten . Mit viel Umsicht war eine Vor-
tragsfolge zusammengestellt worden , die einnzal
auf die Bestrebungen und die Arbeit des Bundes
einging , die aber dann auch vor allem Freude
und viel Freude spenden wollte . Und das ist
auch gelungen . Musikvorträge und ein Vorwort
gingen den Worten des Kreisabschnittswartes
Wessels  voraus , der in feinsinniger Weise all
das zusammenfaßte , was ein Weihnachtsfest bei
hellen Kinderstimmen und frohem Kinderlachen
bedeutet ! Nachdem Kreiswärt Pg . Rippe  in
seinen Ausführungen die Bedeutung des bevor¬
stehenden Festes für uns deutsche Menschen ge¬
würdigt hatte , führte Frau Junge mit Ange¬
hörigen der Deutschen Kinderschar der NS-
Frauenschaft , Ortsgruppe Schwachhausen , Spiele
" " b Tänze vor . Kleine Mädchen mit roten
Strümpfen und langen Storchschnäbeln zeigten
ein entzückendes Spiel im Kreis , und andere
wieder erfreuten die Zuschauer durch ein Finger¬
spiel . Ein Schiff wurde aus mehreren Tischen
gebaut und mit einem Kapitän und einer Be¬
satzung bemannt . Gedichte und Lieder folgten
dann noch in bunter Reihe , auch sei ein Har-
monikavortrag von Ria Schröder  erwähnt.
Ein „ganz richtiger Weihnachtsmann " traf auch
noch ein und bescherte den Kleinen . Plattdeutsche
Vortrüge von Beruh . Siems  schlössen dann
die Reihe der Darbietungen , wobei sich beson¬
ders Frau Nau mann,  Wolfgang Rippe,
Hanna und Else Schrader  und Helga Suhr -
kamp  verdient gemacht hatten . — Unter den
Gästen sah man u . a . den Stellvertreter des
Orrsgruppenleiters der NSDAP . auch den Kreis-
amtsleiier der NSV ., Pg . Rinne.

Die ersten Weihnachtsfeiern des WfjW.
Lin Sonntag der Volksgemeinschaft— veiche Bescherung für jung und alt

Der Nationalsozialismus prägte den Begriff
„Deutsche Volksweihnacht " : das heißt nicht , daß
dieses innigste aller deutschen Feste seines fami¬
liären Charakters entkleidet und als Massenver¬
anstaltung aufgezogen werden soll — im Gegen - '
teil : das deutsche Weihnachtsfest soll durch so¬
ziale Hilfsmaßnahmen verschiedener Art immer
tiefer in der Familie verankert werden , allen Fa¬
milien der Volksgemeinschaft soll eine Feier er¬
möglicht werden , auch denjenigen , denen die Un¬
gunst wirtschaftlicher Verhältnisse lange Jahre
hindurch gerade das Fest der Freude und des
Schenkens verbitterte . In wie viele taufende
Familien ist nach der Machtübernahme durch den
Nationalsozialismus zum ersten Male wieder eine
rechte Weihnachtsfreude eingezogen ; wie viele,
denen früher die Festtage Verlassenheit und Ar¬
mut doppelt deutlich werden ließen , haben zum
ersten Male wieder den Zauber der deutschen
Weihnacht empfunden , als ihnen ein Amtswalter
oder ein Hitlerjunge den geschmückten Tannen¬
baum ins Haus brachte , das Spendenpaket und
die Spielzeuggabe . So führte der Sozialismus
der Tat über den Gedanken der Volksgemein¬
schaft den einzelnen wieder zur erlebten Fami-
liengemeinschaft , und daß in dieser kleinsten , aber
wichtigsten Zelle des Staates durch den Einsatz
aller keinem einzigen die Herzensfreude weih¬
nachtlicher Tage versagt bleibt — das ist der
Sinn der deutschen Volksweihnacht . Durch den
Einsatz aller , die in irgendeiner Weise helfen
können ; wenn sich die Amtswalter und Amts-
walterinnen der NS .-Volkswohlfahrt in den
letzten Wochen nach anstrengendem Tagesdienst
hinsetzten und bis in . die Nächte hinein
für die Angehörigen ihres Vetreuungsbezirks ar¬
beiteten , wenn viele hundert Stücke schönen
Spielzeugs  mit dem Gedanken an die
Freude eines anderen hergestellt wurden , unge¬
zählte Kleidungsstücke  aus den Nähstuben
zu den Sammelstellen wanderten und ebenso viele
Lebensmittelpakete  mit einer Liebe und
Sorgfalt gefüllt wurden , als seien sie für die Be¬
scherung im eigenen Familienkreis bestimmt,
wenn Hitlerjugend und NS .-Frauenschast , Po¬
litische Leiter und SA .-Männer sich mit einer
Selbstverständlichkeit , die nichts nach dem eigenen
Opfer an Zeit und Bequemlichkeit fragt , sich der
NSV . zur Seite stellen und als tatkräftige Hel¬
fer bei den Eemeinschaftsfeiern , bei den Besor¬
gungen und Unterbringungen einspringen —
bann spürt man etwas von dem Geist der Volks¬
gemeinschaft , der sich nicht zitieren , nur selbst
erleben läßt.

Wir haben in den letzten Tagen in viele Ba¬
steistuben geschaut , viele Kleider - und Spielzeug¬
ausstellungen betrachtet , und wir waren gestern
Zeuge der drei ersten größeren Weih¬

nachtsfeiern  des .WinterhÄfswerks . auf
denen den Betreuten der Ortsgruppen die Weih-
nachstspende für ihre Familie übergeben wurden.
Und überall wurde man gleich stark hineingezo¬
gen in die stille Freude dieser Stunden , in die er¬
wartungsvolle Fröhlichkeit der Kinder und ' die
dankbare Aufgeschlossenheit der Eltern

Ortsgruppe Ostertor
„Seit dem denkwürdigen Aufbruch im Jahre 1933
kommen wir alljährlich hier zusammen . Gebende
und Beschenkte , ohne Unterschied des äußeren Be¬
kenntnisses zu Gott . Ja , meine lieben Volks¬
genossen , wir müssen vergessen lernen , was uns
voneinander trennt ; unsere Kraft gift,dem , was
uns eint , und das ist der Glaube , an unser deut-
sechs Volk !" so sagte Ortsgruppenleiter Sa-
turski  in seiner Ansprache an die Gäste der
Ortsgruppe ' Ostertor , die im großen Saal des
Easino Kopf an Kopf die langen Tischreihen be¬
setzten und durch die reizenden Märchenspiele der
Kinderschar Ostertor , die Puppenspiele von Otto
Rouwseville und die ausgezeichnete Musik des
selbstlos mitwirkenden MuMorps der Schutzpolizei
aufs beste unterhalten wurden . Helferinnen der
NSV ., des VDM . und der NS .-Frauenfchaft hat¬
ten hier die Ausgabe der Verpflegung bzw. die
Ausschmückung der Tische übernommen . Propa¬
gandaleiter Muss»  war der erfolgreiche Organi¬
sator des Nachmittags und Ortsgruppenwmtsleiter
Raufst  dankte diesen freiwilligen Helfern in sei¬
ner launigen und besonders von den Kindern be¬
geistert aufgenommenen Ansprache.

Ortsgruppe Neustadt -Süd
Wie eine einzige große Familie beging die

Ortsgruppe Neustadt - Süd  ihre weih¬
nachtliche Feier . Der große Sielersche Saal war
durch den Aufbau von vielen hundert Spiel¬
zeugen , von denen die Hälfte in den Vastelstuben
der NSV . von den Amtswaltern der Ortsgruppe
angefertigt wurden , in der Mitte geteilt , und
hinter diesem Gabenberg spielte ein Orchester des
SA .-Musikzuges 75 die schönsten Weihnachtslieder.
Jungvolkfanfaren leiteten das Fest ein , Orts-
gruppenamtsleiter Rädike  begrüßte die Gäste
und seine Amtswalter , die mit unermüdlichem
Fleiß die Gaben bereitet und herangeschafft hatten.
Ortsgruppenleiter Rendemann  sprach über
den Sinn des Weihnachtsfestes , dessen Glanz heute
über einem Deutschland des Friedens strahlt in¬
mitten einer Welt des Hasses und der Not . Er
dankte den Helfern der NSV ., die hier besonders
eng mit den Politischen Leitern zusammen¬
arbeiten , um eine vielnundertköpffae Ortsarup-

penfamilie zu erfreuen ; er dankte dem Führer,
der der Ewigkeit des deutschen Volkes im Win-
terhilfswerk eine neue Grundlage geschaffen hat
und erneuerte das Gelöbnis der Treue uyd des
Glaubens . Die Politischen Leiter versorgten hier
die Gäste mit Kaffee und Kuchen , und der Sinn
der Feier verband sie mit ihren Zellenkameraden
in einer besonders herzlichen Weise.

Ortsgruppe Utbremen
Wie bei den beiden vorhergehenden war auch

in der Ortsgruppe Utbremen  die Weih¬
nachtsfeier ein rechtes fröhliches Fest der Kin¬
der . Im Gemeindesaal Hauffstraße war der fest¬
liche Kaffeetisch gedeckt, der Ortsbeauftragte des
WHW ., Pg . Eimbel  und der in Vertretung
des Ortsgruppenleiters teilnehmende Pg . Hil-
fert  richteten das Wort an die Gäste , denen
die Vorführungen der Kinderschar und die Mu¬
sikweisen einer Streicherabteilung der Luftschutz-
Kapelle viel Freude machten.

Das waren die drei ersten großen Ovtsgruppen-
feiern , die ihren Höhepunkt in der Verteilung der
Gaben fanden und jede in ihrer Art ihren Gast¬
gebern das schönst« Zeugnis ihres Einsatzes aus¬
stellten ; sie haben sich als wahre Betreuer der
Volksgenossen erwiesen und diesen Sonntag zu
einem Goldenen Sonntag der Volksgemeinschaft
werden lasten . Kreisamtsleiter Pg . Rinne  über¬
zeugte sich durch seine Teilnahme an allen Veran¬
staltungen von dem restlos befriedigenden Ge¬
lingen der Arbeit seiner Amtswalter , die schon am
Sonnabend in der Ortsgruppe Altstadt und ge¬
stern in der -Ortsgruppe Utbremen nach getanem
Werk zu einem weihnachtlich gestimmten Kame¬
radschaftsabend zusammenkamen . Zur gleichen Zeit
wurde und wird in den übrigen Ortsgruppen mit
gleichem Eifer und gleicher Selbstlosigkeit an der
Vorbereitung der kommenden Feie .ru gearbeitet,
es gibt noch vieles zu besorgen und viele zu ver¬
sorgen . Die Weihnachtsbäume werden noch ver¬
teilt , schon gestern waren die Männer der SA . im
Heim der Ortsgruppe Herdentor  versammelt,
um Tannenbäume und WHW .-Spenden an die
Betreuten dieses Bezirkes zu überbringen . Und
außerdem erlebten dreißig glückliche Kinder aus
der Ortsgruppe Altstadt im Essighaus
einen fröhlichen Nachmittag und eine reiche Be¬
scherung, die als Auftakt einer Reihe ähnlicher
Feiern gelten darf , wie sie mehrere Betriebs¬
sichrer ähnlicher Betriebe zusammen mit dem
WHW . in nachahmenswertem Opfersinn noch ver¬
anstalten werden . So wird auch in diesem Jahr
wieder die deutsche Volksweihnacht arm und reich,
jung und alt ohne Unterschied von Herzen froh
mamen 8

Die große Schwester zum kleinen Bruder:
„Habe ich dir nicht gesagt , du sollst bei Marie
in der Küche bleiben , bis Mutter nach Hause
kommt ?" ^

Der kleine Bruder : „Ja , aber jetzt ist Marres
Bräutigam auch gekommen !"
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Montag , 20. Dezember: 8.1V Weckruf, Morgenspruch
Wetter . Anschließend: Leibesübungen. 8.2V Stadt urch
Land: Tagessragen zur Ernährungswirlschait . 6.38 Zum
fröhlichen Beginn . Unsere Morgenmusik. In der
Pause : Wetter . Nachrichten. 8,88 Wetter . Haushalt uns
Familie . tll .OV Peter und Gretel reißen aus . Nach
Motiven von Gertrud Busch von Altons Teuber. 1V.W
So zwischenels und zwvli. Dazwischen: Unsere Alters¬
ehrung . 11.48. Eisbcricht . 11.4L Meldungen iür die
Binnenschiffahrt ; Binnenlands - und Teewettcrbericht.
12.88 Schloßkonzert Hannover In der Pause : 13 81
Wetter . 13.85 Umschau am Mittag . 13.1ö Fortsetzung
des Schloßkonzertcs. 11.88 Nachrichten. 14.15 Plusika-
liM Kurzryeil. 15.88 Meldungen der deutschen See¬
schiffahrt. lö.lö Wirtschaft- berichte. 1L.S5 Weihnacht¬
liche bhormusik . lö .öv Eisbericht . 16.80 Es geht aus
Feierabend. 18.88 Lieder und Balladen . 18.35 Wetter,
Hasendienst. 18.45 Deutschland baut auf. Wie kam es
zum Dierjahresplnn ? 18.88 Erste Abendnachrichten.
1S.1V ..Te Ebener", Komödie in enen Törn van Hein¬
rich Tiers . 28.88 Teutsche Volkstänze (Tchallaufnah-
menl . 28.15 Musik der Jugend . Vorbild und Aufbruch.
22.88 Nachrichten. 22.15 Antlitz der Erde. Ein neuer
Atlas , und wie er entsteht. 22.38 Bremen : Fröh¬
liche Nachtmusik.

IVetterberlvkt ckes kteleliswetterckienstes
tLusgadeort ktremen)

5s wird kälter
Die Wivbcktätigkoit über Nord - und Ostdeutschlvnd

schwächt sich immer mehr ob. Gleichzeitig hak sich vom
Sonucbend auf Sonmtag ein neues Tief zwischen'Ir¬
land und England gebildet, das südwärts wandert und
damit auf unser Wetter kaum Einisilntznehmen wird.
Wetterbsstimmend für unseren -Bezick wird in den
nächsten Tagen voraussichtlich die KalLnst werden,
die aus dem fkaudimaöischenHoch langsam mit nörd¬
lichen bis noriibsMchen Winden nach Norddvuischtand
vorrückt. JnsvlMdessen haben Wir während der folgen¬
den Tage bei vereinzelten leichten Schneesällem init
allmählicher FvostvevschSvfungzu rechnen. .
. MtSsranqsisbslls vorn 19. Osn . 1937

Vorhersage für den 2V. Dezember. Mäßige Winde aus
Nord bis Nordost, bedeckt, zeitweise noch leichte
Schneofätle, alknähRch kälter werdend.

Aussichten für den 21. Dezember. Bei mäßigen Win¬
den anS Novd bis Ost, bedeckt, höchstens noch leicht«
-Schneefälle, kälter als bisher.

Arbeitslosenunterstützung für Angehörige der
ss -Verfügungstruppe . Nach einem Erlaß des
Reichsarbeitsministers sind die Angehörigen der
ss -Verfügungtruppe bei der Gewährung von
Arbeitslosenunterstützung nach dem Gesetz über
Arbeitslosenunterstützung nach Wehr - und
Arbeitsdienst in gleicher Weise zu behandeln wie
Soldaten , die aktiven .deutschen Wehrdienst von;
gleicher Dauer geleistet haben . Diese Gleich- °
stellung bezieht sich aber nur auf Dienstleistungen
in der ss -Verfügungstruppe , nicht auch auf Dienste
bei anderen sf -Formationen.

Silbernes Dienftjubiläum . Weichenwärter H.-7
Cassens,  An der Finkenau , begeht heute bei der '
Bremer Häfeneisenbahn sein 25jähriges Dienstjubiläum , 'H

Silbernes Arbeitsjubiläum . Ärn heutigen Montag
kann Friedrich Schumann,  Stendorseostr . 8,—auf -. --' Ä
eine 25jährige Tätigkeit bei der Dcschbmag, Werk:.-. A
Gest „Weser", zurückblicken. '

Immer noch „Hinter der Holzpsorte". Kürzlich wurde
die Bezeichnung „Hinter der Holzpforte" von der.
Straße Stavendamm an bis zum Hans „Alten-
wall 29" aufgehoben und für dieses «Ävaßenstück die
Bezeichnung „Dieser" festgesetzt. In diesem Zusammen¬
hang wiesen wir darauf hin , daß damit der Straßen¬
name „Hinter der Holzpforte" in' Bremen aufhört zu
bestehen. Doch gibt es nach wie vor eine Straße „Hin¬
ter der Holzpsorte", und zwar wuÄe dieser Name für ^
den Teil dieser Straße belassen, der nicht mit in die
Straße „Tiefer" einbszogen worden ist.- '

Eignungsprüfung für den Theaterberus . Mitte
Januar 38 findet im Staatscheater die Eignungs-
Prüfung für die Bühnenlaufbahn statt . Es werben alle
Fächer Solo , Chor und Tang geprüft . Wer daran teil- .
nehmen will, hat sich bei dem Obmann der Fachschrift̂
Bühne in der Reichstheatevtanrmer Heinrich Kastrier, 7^
Staatsiheater Bremen, schriftlich zu melden, damit die x,,
erfordeolickpn Papiere zugesandt werden können. Die
Gebühr für die Prüfung beträgt 5 RM . Ein Erlaß
derselben kommt nicht mchr in Frage.

I. i n Ics : älle Ilünrle küssen »n, cken Oubcntiscli rleo Ootsxrnppc kicustackt-8üä aukulmiieu.
aus äcr Ortsgruppe Lltstuclt . im „lÄsixiiaus ".

Hechts:  keieli beschert wnrckcn such itio Kiiiäc
^nkvsbmen : Ledmiät (4) .

NSDAP.
Achtung! Die SchulungSbriese, Folge 12/37 (Tczcm- '

ber-stusgabc) sind bei der Kreiskasse Holler-Allee 79,
Zimmer 2, in Empfang zu nehmen.

Ortsführung Woltmcrshauscn . Die Weihnachtsaus¬
gabe der Ortsgruppe erfolgt am 21. und 22. Dezember-
in den folgenden Zeiten: Dienstag, den  21 . 12.; ;
Nr . 1—48 ab 8—S Uhr ; 41—80 cü> 9—19 Uhr; 81—128̂
äb 10—11 Uhr ; 121—IM ab 11—12 Uhr; 161- 280 ab ,
13—18 Uhr ; 281—246 ab 16—17 Uhr ; 241̂ -288 ab 17
bis 18 Uhr . Mittwoch, den  2 2. 12 .: Nr . 281—320.
ab 8—S Uhr ; 321—368 ab S—16 Uhr ; 361- 488 ab 18
bis 11 Uhr ; 481- 448' ab 11—12 Uhr ; 441- 488 ab 15
bis 16 Uhr ; 481—528 ab 16—17 Uhr ; 521—Ende ab,
17—18 Uhr . Die Volksgenosten werden gebeten, Taschens
oder Körbe mitzubringen . Außer der Nummerirsolge
wird niemand abgefertigt.

Wildfleischauflaus "st'
Wildfle-ischrestc werden in Würfel geschnitten, mit!
etwas Speck und Zwiebeln angebraten , etwas MtH
davübeogestäubt, saure Milch und BrateirtunkciirefK."
dazugegeben und pikant abgeschmeckt. — Niakkarvm
oder Spaghetti werden in Salzwasser weichgekocht
In eine gefettete Auflaufform füllt man die Hülste>
der Nudeln, gibt das Wildfloisch und dann den Nest
Nudeln hinein , streut Butteoflöckä̂ n und Skoßbrof
oder geriebenen Käse darüber und backt den AM- '
laus 20 Minuten bis eine halbe Stunde.

Gefüllte Hammelbrust , Schnittbohnen , Kartoffeln
Die Hammelbrust wird entknöchelt, mit Salz eist:
gerieben und mit gehackten Pfifferliirgo» ober mir
einer Meitsüllung bestvichen, fest arrsgerollt, zu¬
sammengebunden oder genäht, in heißem Lsen
bräunt . unter Zugeben pon heißem Wasser stst.o
saurer Milch oder etwas Rotwein gargebr-»;en. >
Tunke mit Mehl binden und abschmecken. Die em-
gemachten Schnittbohnen mit dem VolmenuMh.
aufkoä)en, eine MMschwttv und etwas
darangeben , sämig kochen lassen und mit Latz u>
Petersilie abschmecken.

Lbt . Volksrvirtsvbakt-llausoirUckot»
Iro Ösutsodsv k'rauoon'ei'»
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